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Unsere Mitteilungen über daZ Komplott der Entente

?
legen dos revolutionäre Nußland finden ihre Bestätigung
n einem Aufsatz van Victor M6ric in der „ Hunianitö "

vom 27 . April , die uns erst heute zugeht , und in einem
Aufruf des »Daily Herald " vom 30 . April . Victor
M6ric macht darauf aufmerksam , wie sich scheinbar in der
Beurteilung der Sorojetregierung in der letzten Zeit eine
Wandlung vollzogen habe . Man zeige die Bolschewisten
nicht mehr als Menschen , die das Messer im Munde tragen ,
fondern als Gentleman , zwar ohne Eleganz , aber dock ) sehr
ansehnlich . Besonders vor dem 1. Mai wies man auf die

Beschlüsse der Boliclieivisten hin , die diesen Tag als einen
besonderen Arbeitstag für das sozialistische Rutzland zu be¬

gehen gedächten .

« Jedoch dos war nichts als Komödie . Wältyrmb man so die

Galerie dcluchlgte und Sand in die Augen streute , beeilt « sich die

Gegenrcvoluiion mit auh ' . wwdantlch «rnschaften Vorbereitungen .
Schon Kalben un » einige d�' rete Noten «in « wahrscheinliche Int er .
vention Japan » an�rsündigt . Heute ist lein Jweifel mehr er .
saubt . Jap » » hat die K- ampagn « eröffnet . ES konzentriert «in «

sdarkg Armee . Die Offensive hat im Orient begonnp . t . Zur
selben Zeit und ! räc durch Zufall erklärt sich Polen bereit , in
den Kampf einzutreten . Besser noch » Seine Armeen haben eiw- .

Norwärtsbavcguiig nach Osten unternommen . So sieht sich die

Scwiec republik , die eben ihre Vciide « lgsiegt hat und nur daran

denkt , die Arbeit >m Frieden zu schulen und zu organisieren , von
der einen Seite durch Japan , von der andern durch Polen bedroht .

Und da » ist noch nichts . Ein « Mitteilung des Bureaus der
Dritten Internationa ! « in Amsturdam unterrichtet uns über baSj
intern alional « konterrevolutionär « Komplott . Sendungen�
von Kriegsmaterial werden mittek » der Vor - i
sorge Frankreich » und Amerika « nach Polen ,
dirigiert . Der Angriffsplan gegen das russische Proletariat !
ist in den gcheinicn Zusammenkünften in London vorbereitet
worden . E » geht darau » hervor , datz man Finnlard die Ehre an .
vertraut , Petrograd direkt anzugreifen , während die Polen
sich in Marsch g>' g«n Moskau setzen . Gleichzeitig rechnet man
auf den Siaaldstrcich in Deutschland . Di « Entente läßt
die Militär » gewähren ; sie besteht nur auf der Entwaffnung der
Arbeiter . Schließlich werden auch O « st e r r e i ch und Ungarn
ihre Roll « in der Offensive zu spielen haben , die gegen da »
russische Volk gerichtet wird . Unter dieser Voraussetzung wird
man ihnen pinigc Satisfaktionen gewähren .

Wa » werden angesichi » de « schlechten Streich », der sich vor »
iereitet , die Proletarier tun ? Was wird im besonderen da »

Proletariat Frankreich » tun ? Sind wir stark genug
zum Widerstand ? Sind wir fähig , den Regierenden unfern
EZillrn zu diktieren und den Weg der Reaktion zu versperren ?
Der Einsah ist einige Anstrengungen wert . Es handelt sich um

nicht » weniger und nicht » mehr als das Heil und die Zukunft der
Rcvoluiion . Noch einmal , wo » können mir tun , und wa » werden
wir tun ? Da » ist die Frage , die ich stellt . "

DvS englische Nrbcitcrblciit « Daily Herald " weist
an der Spitze des Blattes in satten Lciiern darauf hin ,

daß alle die Warnungen , die eS seit zwei Monaten vorge »
bracht habe , jetzt wahr werden .

» Der Siurm ist loSgebrochew . Genau so wie wir eS vorher »
sagten , gehen die polnischen und ukrainischen Armeen gegen Kiew
tot . Die von Deut ' ck ' Iand auf » neue mit Munition versehexen
Finnen können in jedem Augenblick gegen Petrograd vorgehen .
Die deutchen und ungarischen . W. ißen " stehen in Reserve . /

Im Süden bewegt sich lüenral W ran gel — Dcnikin » Nach¬
folger — nördl ch von der Krim , versehen mit britischer Muni »
tion . Seine Armee wurde durch Unterstützung britischer Krieg » .
schiffe vor drr Vernichtung oder vor der Hebergabe gerettet .

Lord En rzon appellierte an die Bolschcwil » im Namen der

Menschlichkeit , nicht anzugreisen . Und während sie ihr « Hände
über Wrangel hietlcn , bereitete tr dies « neu » Offensive vor .

ES ist ein niedlich . » Stück von verräterei . So niedlich , wie

b' e polnische Olsen sive selbst , die während der angeblichen Frie »
benkverhundlungen vorbereitet wurde , di «, wie Jetzt Uar ist , von

seilen dcr Polei . niemals aufrichtig waren .
'

Der Angriff ist von den Polen und den Ukrainern « ms » >
geführt worden . Aber die wirklichen Urheber der Verschwörung
sitzen nicbi alle in Warschau .

General Derikin ist in London . General Judenitsch ist

kürzi ch hier gewesen .

Lloyd Grorg « vermied et in seiner gestrigen Rede ängstlich. !
«in einzige » Wort über Polen zu sagen . In Londog M' i ' i
bei Schlüssel zu drr ~-

Da » bedeutet , daß « S an den britischen Ardeitern ist , diesem
neuen Verbrechen Einhalt zu gebieten . Der „ Daiih Herald ' hat
die Warnung gegeben , hat die Folgen ausgemalt . »

Aber sofortige » Handeln durch die organi »
sie r t e Arbeiterschaft kann mehr als da » tun . Ei « kann
di « Polen zum Stehen bringen und den Krieg beenden . "

Di « wiedergegebenen Aeuherungani lassen keinen Zwei -
sel darüber bestehen , daß die «niglisdäs und französische Ar -

beiierschast die ungeheure Tragweite der neuen knegeristben
Verwicklungen im Osten und die ihr zufallenden internatio »

nalen Aufgaben klar erkennt . Auch die deutsche Ar -

beiterklasse wird sich diesen Aufgaben gewachsen zeigen . Sie

wird mit größter Aufmerksamkeit darüber wachen ,
daß die Ansätze eines neuen „ Baltikum - AbenteuerS " , wie

sie den Freunden DenikinS in der Wilhelmstraße vor -

schweben , im Keime erstickt » Verden . Sie wird Mittel und

Wcge finden , um die Sammlung und den Aufmarsch der

reaktionären Kräfte gegen Sowjetrußland auf deutschem
Territorium zu verhindern . Sie wird all ihre Kraft für

diesen Kampf einsetzen , denn gegenüber dem heroischen Ver -

teidiaungSkampf der russischen Revolution gilt für die

deutsche Arbeiterklasse das Wort : Dun res nspt ' . rr ! „ Um

deine Sache handelt es sich ! "

Die Drahtzieher .
Ehelstiania , 5. Mal .

„ Toriuldemokraten * veröffentlicht einen M « « -
kaner Funkspruch vom 80. April , nach dem die gegen »
wärtige polnische Offensive auf Betreiben drr Entente , zumal der

Franzosen , rrfolze . Auffällig fei da » gleichzeitige herausfordernde
Verhalten Finnland ? bei den FricdenSunteehandlnngen .

Eowjctrußland werde die Ukraine mit allen Mitteln unterstützen .

Ehrungen für Denikw in London .

Letzten Dienstag fand , wie die . Time » " melden , nn eng -
lischen Unterhan » ein Festmahl zu Ehren von Denikin statt , bei
dem der Vorsitzende der englisch - russischeg »Brüderschaft " ,
Stewart , das Präsidium innehatt « .

RÜÄchr der russischen Handelsdelega . t ' on nach Rußland .

Rotterdam , S. Mai .

»Daily Herald " meldet aus Kopenhagen , die russische
Handelsdelegation haSe beschlossen , nach Rußland

zurückzukehren , weil die englisch « Regierung Litwinow
den Zutritt nach England vernwiaert und Krasfin abgelehnt habe ,
ohne Litwinow zu fahren . An Stelle der ganzen Delegation soll
nur R o z o w » k i mit einigen Sachverständigen nach London

gehen , um dort die Zweigstell » d«r russischen korvorativen Ver »

einigungrn zu reorganisieren und sich zu bemühen , kleine Kon -
traki « abzuschließen , soweit die » ohne «in allgemeines Abkommen

möglich ist .

Krise w polnischen Kabinett .

Wie . Nieuwe Eourant " drahtlos au » Warschau g- vueldet
wird , sngen die Blätter vorau » , daß da » polnische Ä' abi -
nett wegen der Opposition gegen di « Politik der Regierung dem -

nach st reorganisiert werden wird . Die Sozialisten
dringen energisch auf Frieden und wollen bei den Neubesetzungen
für da » Kabinett berücksichtigt Werder ». Di « Blätter nehmrn an ,
daß Patek » GrabSk - i und R « u I o f » ? i zurücktreten werden .
Dl » Nachfolger Patek » wird Graf TarnowSki genannt .

Nuffisch . japan >' he Friedensverhanbluußen .
Die Friedenlverhandlungen zwischen Sowjetrußkand und

Japan haben in Mladiivostok begonnen . Di « Russen babrn alle
von Iwan gestellten Wafsenstillstandsbedingungen onj . ' raiu . rcn .
Iur Inhalt der Fordevungen ist noch unbekannt .

Mrustg !

vle AitsleMiifl der WWerlisi .

Der Reichsminister de » Innern hat durch eine im „ Reich » .
anzeiget " veröffentlichte Bekanntmachung angeordnet , daß die
Wählerlisten und Wuhlkarteien vom Sonntag , de « 0. Mai ,
bis Srnntog , den 16 . Mal , ausgelegt werden '
müssen . Vor der vutlegnng der Wählerlisten hoben die ( Se .
meindevorftände bekanntzugeben , wo und wie lange die Wähler »
listen zu jedermanns Einsicht auvgelrgt Werden , sowie in welcher
Zelt und in welcher Vois . Einsprüche gegen die Wählerlisten »r . ! f ViVb « n" »nd ' babcn "das Blutbad heräüfbeÄwors ' l . da »
hoben werden können . Die Bekanntmachung hat spätestens am '

ihnen zur K»rk >eirufuNsi der gefzsnrevolutionären Truppen
8. Mai zu erfolgen . Ein spräche gegen die Richtigkeit und Gelegen heit gab . An dieier Tatscch « ist nicht zu rütteln ,
Pollständigrelt drr Wählerlisten sind s p ä t « st e n » a w. 16 . M a i j nnd wir werden nicht unknassen , die Rrchtisozialisten im

d » Kustäpdi, «« �Wcintzlchctzösd » Puzulezen , - - IWahIiauwt immer wieder daran » u « ou ' wrcen . V ' d nickt

Der Kapp - Putsch hat die bis dahin fast ungehrochektz
arbeitende Parteimaschineri « der Rechtssozialistcn in Un «

ordnunq sebrackst . Er hat mit einem Mal « und mit alle «

Ki - aft das ausgelöst , ivaS durch die blendend arbeitende Por - n

teireai « immer in den Hintergrund gedrängt wurde , tuaÄ

aber komnien mußte , wenn in den rechtssozialistischen Mas »
sen überhaupt noch sozialistisches Denken und revotutionärK ,

Ueberlieferungen vorhanden waren . Die Ereignisse det

IL . März haben den totalen Zusaminenbruck ) der Noske »

Politik so durckkicklagend betmesen , haben die katastrophalenl

Folgen des immer nach links gericksteten brutalen Gewalt »

regimes so klar offenbart , daß auch die rechtSsozia I islischeit
Arlviter zum Teil endlich , freilich spät genug , einsahen , daß
dies « Politik allein der Reaktion diente . Seit dieser Zells
geht ein heftiges Ruinoren durch den anscheinend so sest-l
gefügten Parteibau . Und auch die seit gestern tagend »
ReichSkonferenz der sozialdemokratischen Partei Deutschlands
ist ganz beherrscht von diescr neuen Situation , ist ganz

darauf eingestellt : Wie beseitigen wir die unheilvollen Er «

gebnisf « des StoskekurseS , wie stärken wir unsere Stellung
zum bevorstehenden Wahlkampf ?

Das große Referat Scheidemanns drehte sich eben «

falls um nichts anderes , als um dos Abrücken von der Noska »

Politik , um die Verzerrung der unabhängigen Parteiziels ,
um dann die eigene Partei in erneuter Glorios erstrahle »

zu lassen . Aber eS sind ihm dabei einige Irrtümer unter »

laufen : ob mit oder ohne AbfickK , wollen wir dahingestellt
sein lassen . Scheidemann hat den Satz genxigt , daß . wenn

man au » etwas weiter Ferne di « zeitgefch ' chtlickzvn Zufanw
menbänge der Gegenwart betracksten würde , man allgemein
anerkennen müsse , daß die Revolution dis

LebenS retter in De u t sch I a n d S gewesen ist .

Man brvuM zwar nicht in weiter Ferne zw schweifen , itnt

die RcooUrHon nicht nur als Lobensretterin Deutschlands ,
sondern alS die einzig möglich « Form der Liquidation de »

Kriege » überhaupt zu erkennen . Aber war es nicht Herr

Scheidemann , und waren es nicht seine Parterfreunde vom

rechtssozialistischen Portervorstand , die noch am Morgen de »

9. November die Revolution für ein Verbrcclfen erklärten

und die Arbeiter vor allen revolutionären Schwitten warn «

ten ? Waren eS nicht Scheidemann und feine Parteifreund «,
die „ den großen Sprung " erst wagten , als andere die Bahn

dafür freigemacht hatten und es nichts mehr einzusetzen

galt ? Mag die besser « Einsicht gesiegt Kaden , oder mag da »

demagogisch « Wahlmache sein , wir werden jebeosalls nicht

aufhören , an diese Tatsache zu erinnern , die all - ' in schon

hinreichte , die reckMozialistische Partei aus der List « de »

revolutionären Parteien zu streick ?en.
Schndemann hat sich auch ausführlich mit dem Problens

einer sozialistischen Regierung besckviftigi und ist auch da

zu Ergebnissen gekommen , die der bisher betriebenen Negis »

rungSvolitik dar ReKtSsozialisten völlig in » Geficht schlagen .

Er arbeitete niit der bei ihm üblichen virtuofen Deiltänzerel ,
di « auf grobe Effekte ausgeht , ohn » ein Problem auch nuv

annähernd zu erschöpfen oder zu verliefen . Wenn er z. B.

sagt , daß die Unabhängigen trotz ihres andertbalbjölwig «
KamvfeS gegen die ReckrtSsowalisten am 13 . März die so

verlästerte Zlepul ' lik gemeinsam mit den Nechtssozialisten
verteidiiwn mußten , sg wird wohl selbst Scheidemann , nicht
im Ernst daran glauben , daß es unS bei unserer Beteiligun ' g
am Generalstreik lediglich darum zu tun war , die bürger »
lich - demokratische Republik zu verteidigen . Nein , biete Ak¬

tion war für uns eine neue Plms « im revolutionären Kampf
mit höheraesteckten Zielen al » der Wiederherstellung d « S

vorkappistitchcn Zustande » . Dcr reaktionäre Vorstoß mußte

beantwortet werden mit einem revolutionären Gegenstoß ,

der der Weiterentwicklung der Revolution golt und vor

allen Dingen der Arbeiterklasse vermehrte Macht in die

Hände gebm sollt «. Daß es nicht so kam , daß die unselig »,
tragikomische Koalitu ' nSregm ' nng , wenn auch in anderer

Besetzung , wieder erstand , ist die Schuld der zaghaften ,
sauen und abwartenden Haltung der rechtssozialistisch ««?
Führer .

ES ist falsch und ein « mehr als demagogisch ? Entstel¬
lung , wenn Scheidemann behauptet , die Unobhüngige «
' eien schuld , wenn «? zur NoSke - Politlk , zur Bildung der

FreiwilligenkorpS und der Reichswehr kam . Nach der

( vamiar - Erhebung 1913 , deren offenkundige Schwäche ni «-

mcind verborgen war , war es möglich , durch Verhand¬

lungen zum Ziele zu kommen . Die rcchtssozia »
listischen Führer haben diele vwhandlimaen hinter »



VMSsr V- W' sn Mr dcn WWIarmassen sagen , baß ire rschtS -
spKislWsH « , VslkÄhsa - uftMiKte » , und mii >»»«? > Ech « » s -
o » « « , d « Gozialisier « » « ab -

�—- 1■•
®« r NoSte - Politik SchÄben, » » « . « « t « c

BsrbsvKMtF vor RvSkeS Nevfl »»Uchioit mtb baffen «chrttchen
Möchten , fthors « Worte .

Gan » in alt « Schönheit trat RoSke mif . Er
leugnet « schlcmtweg a! i «s, was Hm an Schuld zu -
zewwsen wurde . Mit der LH« eigenen Unverfroren -
&ctt drehte er de « Spieß um und klagte die
eigenen Psrteisensffen an . daß st « ihre Pflicht mcht ge¬
tan Witten , indem sie sich der Keteilignug an Eimvohmer -
und öteichgwohr entzogen hätten . S &enjo dodelte et die

eigene Partoipreffe . daß ste ihn nuht nnterMzt , sondern
ihm Sch- r - jorch�siten beveitet ' hoÄe. Auch NoÄe operierte
mit der Siige . daß nur die Ta < - Hk der Unabhängigen
lmd Kommunisten die AufsteSung ein « Truppe und
das Borgehen mit Waffengewalt verschuldet habe . Dabai

sind « Ke Bewegungen der revolutionären Arbeiterschaft seit
den Gonnartagen 1313 einzig und allein die Folge der Eni -

wofsnung der Arbeiterschaft und der Bew,rssn « ng der

G»genvevol » tion . Der Htnwois Rostes , daß es unmöglich
gewesen s « , das H « r anders oirknrieÄen ais es aufgefte�t
wordon Ist , M sogar den heftigen Widerspruch $ e i I -

manns au » , der bis » um Kapp - Putsch mit Noske durch !
dick und bftrm ging . Iept ftthrt er gegen Noske die Aeutze -
rung dsS Major » EndreS an , « neS erfahrenen älteren

OfsizierS , der unter dem alten System als Inftruftvr noch
der Tffr » ei gsschirft wurde , und dar sich in den „ Nachrichten
des r «pnö ! ikanifchen Führerbundes " sehr energisch gegen dos

»alt ? Miftckzen " wendet , man hätte die ausscheidenden mon -

« chchsschen ' Offiziere nicht ersetzen Vinnen . EndreS schreibt :
. lfcaS find « « wände , die einen « militärischen Laien impo -

nieeen , die aber einem militävischon Kaehmann nicht de « gering .
sten Sindeuck machen können . Wir brauchen bei der Reichswehr
keine Strategen , und wenn wir keine reprlblikan�chen Generale
haben , dann lassen wir unsere Truppen durch republikanisch «
Leutnant » führen . '

Doch eS ist wohl nicht nötig , sich langer mtt NoSve zu
befassen , der politisch firr jeden erledigt ist . Aber was gesagt
werden muh . und was der rechtssozialistischen Partei zur
Schande gereicht , ist , daß ein Mann wie Nasse eS libeichauvi
noch wagen darf , in dieser Partei an masjaebcndcr Stelle

anfzutreten und Anklagen gegen die eigene Partei zu rich¬
ten . Dieser Mann , der sich zum Henkersknecht der revolutio -
Närcn Arderterschaft degmdiert hat , der durch seine Gewalt

tätig keit unsägliches Elend über tausende Familien gebracht
hat , dar durch sein Paktieren mft den gegenrevolutionäven
Vffizieren die revolutionäre Bewegung zu erwürgen drohte ,
der nie « in Wort fand gegen die Feind « der Revolution ,
» bet jede Regung de » revolutionären Proletariats blutig
niederwarf , dieser Mann mußte für eine Partei , die An -

spruch erhebt , als Arbeiterpartei zu gelten ,
kür immer erledigt sein . Di « Eriimerung an - RoSke
ruft unS die tausendfache Unbill , Gemeinheit und Nieder -
trachi inS Gedächtnis , die dieser Mann direkt oder
indwoft dem revolutionären Proletariat zugefügt hat .
Eine Partei , die einen solchen Mann noch hält , ist de # Ver¬
trauens der Arbeiterklasse unwürdig . Der Reichswehr -
mevifter a . D. Noske , dessen Politik mit der der rechtSsozia -
kiDischen Partei untrennbar verknüpft ist , wird im bevor -

£eheni>«ll Wahlkampf « der Totengräber seiner elgenen Par -
!i sein .

So können wir dem Ausgange der rechtssozialistischen
HvMfevenz mit Ruhe entgegensehen . Unsere Stellung im

Wahikampf ist gegeben . Sie kann durch kein « noch so ge -
schickte taktische Sttwenkung der Rechtssozialisten erschüttert
wrrbm . Di « Unabhängige Sozialdemokratische Partei geht
m diesen Kampf als Fitbrerin dos revoluttonären Prole -
tinckatS . Diese ? Kamps muß « » führt werden gegen jene
verhängnisvolle NoLkepolitik , die dem revolutionären Pro -
ketariat Deutschtand » inner - und außenpolitisch so unge -

rer geschadet bat . und die auch heute nicht üb « rw « nben
Denn jen « Einkehr , die sich wohl in den rechts sozialisti -

r , Massen zeigt , fehlk völlig b « den Führern , für
fich g rund sä tzlich nichts geändert hat . D « r Kampf

g « o « « ste ist beShalb » ine notwendige Etappe in dem

gorsiigon Ktärungsprozoß , den da » deutsche Proletariat
durchmache « muß . um zu seiner Befreiung zu galangsn .

Dr . Hugo ist posttisch Vertreter der Dsntschen Vvl�Z -

Partei und hat , wie wir sehen , seinen eigenen Wahl -

sondS . Proftlsch sorgt « er in den Parlamenten für di «

Verteuerung des Leders , wie sein Kumpan , der

Schnapsvertreter Dr . Reumann , stch für die Verteuerung
des FuselS einsetzen wird . Nach außen hin treten die

Männer als nationale Siegfriede auf , schimpfen , wie

H e l f f e r i ch , auf die Korruption , wollen das Volk von

dieser Giftbeule befreien , sorgen ab « praktisch dafür , daß
ste ÄSM größer wird .

Mit solchen Männern soll die Deutsche Volkspartei
ruhig in den Wahlkampf ziehen . Wir wissen , daß ihr auch

von anderen Fntersffentenkrosten der Schwerin dusirie und

des Handels ungeheure Summen zustießen . Sie

möge also endlich ihr Ftrmeuschftd ändern , stch als Par -
tef der politischen Korruption neu etablieren .

KerGelt » gerpf mtn d' ewch ' önzlzeg .
Ednord Bernstein , der « igen » zur Wiederherstellung d«r ge »

' perktenen Partei dt « Zentralstell « zur Einigung der Sozialdem »
kratt « begründete , geht jetzt unter die Bekämpfer der unabhöngigeil
Sozialdemokratie . In der Breslau er . BolkSwaibt ' ver -

ölfentlicht er einen Brief , in dem er seinen Breslauer Genoffen

mitteilt , daß sein « Lnwesenhett in Graß - Berlin not¬

wendiger fei al » in Breslau , weil in Graß - Berlin die un¬

abhängige Sozialdemokratie — ihr Hauptquartier habe .
<?S sei unbodingt erforderlich , daß die Stärke der sozialdemokrati -
kchen Partei ungeschwicht blefte . Die Politik der Ui » iböäng gen
soi fast nur TeinamteationSpoiitit , « ährend die Pollstk der

Rechtosazialisten Ausbaupolitik , die Politik de » posl -
t » veu Schaffen » sei . Wörtltch fährt Bernstein dann fort :

. Po sehr wir daher darauk bsdach « fest , wollen , den Kampf
noch linB mit möglichster Sachlichkeit zu führen , i » können wir

doch un » nicht verschweigen , daß nach Lage der Dinge auch
dieser Kampf notwendiger Kampf ist . E « ist ein R! « z » n
zweier Prinjipien und Methode « der sozialistisch «« Poltttk , und
von dem Ausgang diese » Ringen « hängt mi endlich viel für
unser Boll ab . "

Also Eduard Bernstein , der im ersten Teil seine » Briefe »

selbst davon spricht , daß ihn die KriegSpolitik der Rechtssozialisten
von den BreSlauer Genossen trennte , preist und verteidigt die

Politik der Rechtssozialisten in der Revolution , die doch nur die

logische Fortsetzung jener verderblichen Kriegspolitik ist . Eduard

Dernftetn hat keinen größeren Ehrgeiz mehr , al » die unabhängig «
Sozialdemokratie zu bekämpfen . Da das ihm mehr schaden wird
als unserer Partei , bvauchen ton sein « Kaaistfanjage nicht allzu

tragisch zu nehmen .

Lchkkteig !

Die KzmzM « bei »er Vtvlsche »
vollspsriei .

WählgÄber des Lsderhanbels .

Wir haben vo , emigm Tagen darauf hingewiesen , daß
der Synbiku « de » SpiriwSverband » « , Dr . Neu mann ,
von seinem Verband bGQOO Mark erhalten hat , die er

für seintz Kandidatur zu den RvichStaHsnahlen verwsnden

soll . Harr Dr . Neumann hat eine solche Ka . tdidawr bereit «

< m Aussicht : er will ftir die D e u r s ch e B o l k s p a r t e i

austreten , braucht dazu aber noch 100 vi » Mark , bannt seine

Kanbib » tur an erster Stelle auch gesichert wird . Wir wissen
nicht , » b Herr Neutuann die Summe bereit « zuicmunen -
geschnorrt hat , « m al » Vertreter der Tchnapsfabri -
kanten in das neue Parlament einrücken zu können .

Inzwis « h« n hat sich ihm aber noch ein neu er Bunde » -

henosse hi «Mä«feltt , H« rr Dr . Hugo , der schon in der Na -

tionalversarnmlung a ! S Bertvewr de » Ledergra�handel » laß

und der diese lohnend « Belchäftigung auch im konunenden

Reichstag wieder ausüben mächte . Tiefer Dr . Hugo ist b«-

fsldetes Vorstandsmitglied des Verband « » deutscher Leder -

Großhändler . Er hat in dessen Auftrag bei der

N « gi « runqdieAufheduna der Zwangs Wirt¬

schaft für Leder durchgesetzt , mit dem Erfolg , daß
die Preise für Lob « um da « Fünf - bis Sechsfache stiegen
und der Ltderhand » ! und die Loderindustrie Gewinne

bis zi - SS Prozent einstecken konnten . Herr

Dr . Hugo hat für seine Bemühungen 6 0 0 0 0

Mark Entschädignirp vom Verband der

Ledovgrobhändler erhalten . Auf seine segensreiche Tätig -
keit will der Loderzroßhcmdel natürlich nicht verzichten .
Der Verband hat deshalb schon End « 1919 an alle Jnter -
essenten ein vertrauliches Schreiben gerichtet , die

„ Wisderwahl deS Dr . Hugo durch eiire Stärkung seines
Wahlfonds zu unwrstiitzcn " , damit „die Ledemirlichastj

Die offiMe „ Deutsche Allgemein « Zeitttng " Mi sich
von einem „ genauen Kenner " der Sozialdemokratischen
Partei au » Anlaß der Neichskonferenz der S . P . D. u. a.

schreiben :
„ GS wäre durchaus falsch , anzunehmen , daß sich bloß die

Kommunistische Partei Deutschland » bei ihrer auffallenden

Wahlbeteiligung derfinauziellen FörderuugSowjet «
in glaub » erfreut . Trotz aller Angriffe der Lenin und Trvtzki
wie der andern führenden Männer der Moskauer dritten Jnler -
nationale auf die Unabhängige Sozialdemokratische Partei find

durchau » nicht alle Fäden , auch nicht die goldenen , zwischen
Moskau und dem Schatzamte der U. S . P. D. abgebrochen .
Die Beziehungen des Abgeordneten Dr . Oskar Eohn zu den

führenden Männern von Sowjetrußland sind , obgleich Herr Cohn

auf der Rechten der U. S . P. steht , unbestreitbar . Daß Herr

Cohn mit Herrn Kopp sehr gut « Beziehungen pflegt , die für
die U. ©. P . auch finanziell autgenutzt werden konnten ,

ist un » au » bestinformierten Kreisen bestimmt versichert worden .

Der Ehrenmann , der hier zu durchsichtigen Zwecken die

Lüge lanciert , daß die U. S . P . von der russischen Sowjet -

rsgiernng finanziell unterstützt werde , ist zu feig « , um

dies offen und klar zu bebaupten . Er beschränkt sich auf
Andeutungen und halb ? Wendungen , wie sie bei feilen .

schmiengen Schreiberftelen üblich sind , deren Verleum -

dungsluft nur durch dt « Ansst vor dem Richter » in wenig
geziigelt wird .

Wir beglückwünschen das RegierunaSorgan mit dieser

sournalfftische « Aquisition . mtt deren Hiffe das Niveau de »

WahikampfeS ficherBch außcrordentstch „ gehoben " werden

wind .

Re RMswehr im wchrgedkl .
In Düsseldorf ist nicht nur grüne Polizei «ingerückt , sondern

auch Reichswehr , und zwar dieselbe Formation , die während
de » Kapp - Putsche » unter Führung de « Hochverräter » Major
Rudorf in Düsseldorf geradezu vandaiisch hauste , bis ste von
den Arbeitern vertrieben wurde . Di « Regienmg hat den Ver¬
tretern der Gewerkschaft « vor Abbruch de » Generalstreit » die

Zusicherung gemacht , alle konterrsvolutienären Formationen auf -
zulblen . Jetzt läßt sie im Ruhrgedie » die Ortswehren auf -
lös « und setzt die konterrevolutionären Formationen Wied « in

ch « früheren Machtpositionen ein . Dabei muß immer wieder

festgestellt werden , daß zu ein « Auflösung der Ortswehren und

zu einem Vormarsch der Reichewehr absolut kein Anlaß vor -

liegt . Roch am S. Mai schrieb dl « rocht Ssozialsstifche „ Frei «
Presse - in Elberfeld da » Folgende :

In dies « Stuno « stellen wir nochmrA « « uf ix »» Rachdrück -
sichstc fest , daß in de « «ebi «t , da « nunmehr die R« . ch » w« hr
besetzen soll , die Riibe und Crtmun » durch die »«»«nlflertt Ar -
beiterschast dergefieat ist , und die Behörden » hne « inschrönkung
arbeiten Wune « . Die schamlosen Retdungen , daß in
den Bezirken schmsch� und Wuppertal «ine » mtt rot «
Arm « « zusammengestelkt und «in bewaffneter Auf .
stand vorbereitet werde , find dem Geheim verbrecherischer
Provekatenre entsprunze « und »vcvden von einer gewissenlosen
Presse in der Absicht verbreitet , lichtscheue » Gesindel auf dies «»
Bezirk aufmerksam zu machen und seinen Zuzug zu veran - �

baffen . Sie werden dann später scheinheilig » uf diese Produkte
de » KriareS » nd einer verrotte tan kapitaKstische » Gesellschaft »-
ordnung , vevweifem , um ch « wüste Agitation verteidigen zu
sSmien .

Den » schamlosen Mekdnngen der verbrecherischen Provo¬
kateure " Folge leistend hat Herr Severins den Einmarsch
in die Gebiet « südlich der Ruhr angeordnet . Auch er setzt die
Noskepolitik fort , denn mit denselben Mitteln , mit denen heut « !
gegen die OrtZwehren gearbeitet wird , arbeiten im vorigen Iah «
L ü t t w i tz und Reinhardt gegen die republilanisch « Gel -
datenwehr . Der Endcrfelg war die Anfläsunz , die wette « !

— der Kapp - Putschl Die Politik der Sedertug ,
Ml » Mi « Mb » » » « / « Wi « , 144 « » . — '

MKR » fMd | Amfea zvm Icü ? ? cs

Geiwffe « Btttsa .

Der Genssstn Wurm sind zum Ableben ihres
noch folgende Veileidskundgebungen Kugegonsa « :

Liebe Genossin Wurm !

Im Namen unserer Partei bringen wir Ihnen nnfer innige »

Mitgefühl und unseren Schmerz über da » Hinscheiden JhreS
lieben Batten zum Ausdruck . Neberall in der Partei wird sein
Tod beklagt , im Parlament und im Rate der führenden Genoffen
wird feine große Sachkenntnis und Erfahrung schmerzlich ver -

mißt werden . Sein Wirken für da » Proletariat sichert ihm da »

bleibende Andenken im Herzen aller Parteigenossen und Ge »

Genossinnen . Die » Dewußffem möge Ihnen helfen , den schweren

Verlust zu tragen .
Da » Zentralkomitee der Unabhängigen Sozialdemokratischen

Partei Deutschland » . Wilhelm Dittmann .

*

Im Namen der sozialdemokratischen Fraktion der National -

Versammlung spreche ich Ihnen unsere herzlichste Teilnahme aus

zu dem schweren Verlust , den Sie erlitten , der un » aber auch

alle schmerzlich berührt . Die Hochschätzung , die wir Ihrem lieben ,

nun verstorbenen Gallen entgegenbrachten , hatte nicht » eingebüßt ,

seit unsere Wege sich trennten , und die Empfindung de » Verluü ? »

ist so tief , weil wir in ihm einen Mann halten und selbstlosen

Mitkämpfer verlieren , der vielen unter un » Freund war .

In herzlicher Teilnahm « Ihr ergebener Paul Löbe .

*

Ter R, Kopräsident Ebeet hat gestern an die Genossin Äurm

folgende » Schreiben gerichtet :

» Sehr geehrte Frau Wurm ! « uf die Nachricht von dem

Ableben Ihre » Herrn Gemahl beeile ich mich , Ihnen meine auf -

richtigste Teilnahm « auszudrücken . Mit dem Dahingesthiebenen
verbmd mich gemeinsame parlamentarische Tätigkeit , während

der ich seil « Kenntnisse und Gaben und sein ideale « Streben

stet » hoch geschätzt habe . An schwerster Zeit fiel ihm dte Auf¬

gabe zu . als Leiter de » ReichSernahrungSennie » die ßeben « mittel -

befchaffung zu organisieren uad sicherr . ustellen . und er hat her

mit Pflichttreue und unermüdlicher «rbeitSkrast da «, wa « oft

unmöglich schien , erreicht . Sein Leben war dam Wohl « e »

Bolb ? » gewidmet , für dessen wirtschaftliche Hebung er ai » Poii -

tiket und et » Schriftsteller nnabläßlich bemüht Wae . Sein

Wirken « st » « cht vergessen weLdem . «ist porgüglicher Hoch -

achtung ge » : Ebertz

*

Sfn » Anlaß Ihre » schweren Verlnske » durch den Tod ihre »

« atten , utffene » lieben Freunde » , sprechen die amvesvnden sozio -

siftischen Mitglieder der Thüringer Volksvertretung ihre m- ngste

Teilnahiisr au » :

Drechsler , Frölich Hartman� Leute ri . Ott » .

*

Von der «horgfschen SvAialdsmoSraste ging folgendes Tele .

gramen ein :

Zusammen mtt Ihnen stetraue « ich den Nvd Ihres teuren

Batten , der der deutscheu und ttwerwttia . iolen Sozialdemokratie

in selbstloser Arbeit ein hingebungsvoller Fvmind und treuer

Bevater war . Sein tiefe « Vevantwortlichketttgefichl und treu «

Pflichterfüllung mach « seinen Namen Mtstenbiich .
Lchmetelt .

» �

Außerdem gingen BefleidSkundgebungen ein von : Professor

Silbergleit vom Statistischen Amt , von Tiara Zetkin ,

von Dr . K o I l w i tz für die Fraktion der Rechtssozialisten m der

Stadtverordnetenversammlung .

Der Veckchnffrell i « ZkM' keich .
Ausdohmtng der Bewegung . Zwte Verhaftungen .

N. tt . Pari » . 6. « prA .

Da » neu « verw- ckwngckmftgflek » st ] » Eist » ( xchneco ; rtxt . ibe »

S iro ll » wttck « m dem «uge- chlick , ak » er da » Gebäude d« S

Allgemeinem A rbeiterv erbande » verließ , » « Haftet ; auch der Eifcn -

bahnervertnvter P i n a u t wnebe festganomm « »
Nach der » Humantt « ' ist dem Streikdefeh ? in der

Provinz überall Folge geleistet worden . Die

Disziplin unter den Stveikendea »st g « t . Segar im Norden ,
wo die außergewöhnliche Lage der venoitstet « Gebiete einen

RechtfertigungSgrnnd für eine Nichtbewiiigung geboten hättn ,

schließ « sich die Sisvni « hn « r und Grubenarbeiten dem Streik an .

gn tz « Htffrn ruht Wr gange Betrieb . Ja MoesetS « »tlein kiegen
0 « Schiffe von S — 10 000 Tonnen fest .

In den Grubenbecken der Loire , stn ganzen Yeatomn de »

Becken » der Gm « ist der Streik allgemein . Die Grubenarbeiter

de » Anzinbecken « beschlossen , am Freitag in den Streik zu treütti ;

auch der Vollzugsausschuß be » Grube narbetterv . - rb - mdes im Pa »

de Ealai » hat grundsätzlich die AnkOndigmrg de « SireW be¬

schlossen . etßfirt aber in « wer wetteren Entschtichu - ng , daß er mit

der Eonfederation Gcnaral du Travail zusammeng ? h « n wolle . Die

Vertreter der növdliehen Grtrb . ' navbeitewerbände vistichlofsm sich
eben fall », dem Stveikbefchl nachzukommen .

Auch ln anderen Industriezweigen werden die

stvelkeaben Ntsirrönihnm durch Sympathiestreik » unb - r -

stützt ; Der Arbeiter verband der Ganbetriebe hat denjenigen
Arbeitern , die auf Bahnhäsen und Sist nbahn fir e cken tätig sind , be »

fohlen , » u « Solidarität Sgciurden die Arbeit niederzulegen . Der

fett Montag dauernde Streik in der Gummi - und Petroleum -
industrie in Pari » und Umgegend hat sich auch auf verschL ' dene
Fabriken in der Pi » v « nz ausgedehnt . — Die Gewerlschaft der
Metallarbeiter im Seinedepartement beschloß gl : ichfall «, sich mit
den Eisenbahnern solidarisch zn erklären und hat für Dorm erZ tag
den Streik angekündigt . — « m Freitag soll nach einem Beschluß
de « Stahlarbniterverlmnde « im Sernegebie « der General¬
streik i n der Stahlindustrie de » Pariser Bezirks b»>
ziwaen .

Die „ Akvilksiernn, " der mllttarlstlsikien vrntZfen . Am Miumoch
fand im Beisein vo » Vertretern der Reichs - und S aatZbchörden
die Neb er nähme der bisherigen Haupttadettenanstaltt , nunmehri -
gen staatlichen BildungSanfialt . Ldchterselde , durch da « preußische
Unterrichtsministerium statt .

Der rechtsseziellftisch » Frenkfurter PelizeiprSstdent Grler hat
dem preußischen Innenminister sein Amt zur Ber ügun, : gestellt .
weil die Franzosen die Herausgabe der Waf - en der HUsSpolizei
verlangt und erreicht haben .

Viillerond und die Fronkfurter Messe . Die gestrige T. N. »
Meldung über einen Besuch der FvauIjMtsr Kdeß « tzurch Mit -
jyrflHT ) �«»5 # inpm ilrrtuiiL■5)«* MBSKR -A



AeMssszWMe
SeichslaafereAZ .

LcheidsMiWns Vshkede .

Ju txt Forisetzxng der Kaiiuna , fHwt vi « toit brrrids hi
vmicrer «eitri - e« ' KSxnbouSesivt lurz d erachteten , SUU Scheide .
mann da « Resevat Sb « r die kommenden Reichst » « « -
wählen . Er erinnerte an sein « Aht�flWnnm ? ? « mif dem Würz¬
burger Partetia « 1S17 , in denen er die RK«! ichke >ten der
sogioU , tischen Praxis behandelt bab «. . » r führte dann weiter au « :

To dachte die ganze Partei sch-er vor 2K Jahren , und so
trafen wir nicht grurz ohne yeistis « V» »ö, ? eiti,ngsn an die un -
oeheuren Aufgaben des Herbit eS IvtS heran , » i « S>in «e baden
sich fr - lich noch viel schlimmer gestaltet , ai » wir v»var >sac sehen
haben . nAehr wabrl ) Der Krieg dauerte noch »i « »olle « Jabr
und endete mit einer SHedeeiag «. Der Niedaelag « salzt « die
Revslnt ' on , die ein Ausbruch des inftinktiven Vol7 « wil ! enS war ,

nach dem Kriegsende neu ? VKgttchikeieeii des Leben « nnd

§ t Wirderaussii « ' . ? « schaffen . Die Wckize schichte wird einst
anerlennen , dah vi « Nev » lu « ton ganz einfach die Lebensretteriu
Tentschlnnd « zew fr « ist . sScbchaiie Auf ' . Unmung . ) Räch dem
vollkommenen Bankerott d? S al en Shsism « gab »S aus den alten
Bahnen überhaupt kein Weiterkommen mehr , da gab e« gar nichis
andere » , als den grohen Sprung , «ochte man auch
mit zerbrochenen Vkiedern drüben ankommen . Die Schuld an
allem , was das Bolk «e litten batt « und noch leidet , trifft die ,
di « tt so weit in Wirrnis hineinyehetzt hatten . fOttgemein «
Austimmung . )

Cchne Januo rnutsch von 1010 kein M«rzpr »tsch von 10Z0 ! Cime
Ledebour kein Lüttwi « ! sLebtalter Beifall . ) vnser Jehler be -
gann erst spllter . Tobald die Ruhe im Sand « wieder einiger -
mähen herqeüzkft war , HStten wir di « Reichswehr und die
politisch « Verwaltung gründlich sSuber « müssen . Gta »
tollen haben wir uns durch BievermannSnwmieeen einbill - n lachen ,
vnd vereat , der um in den RScken fiel , war unser Lohn .
fGebr wabr ! ) Doch davon später .

Di « Jannnrwablen von ISIS , deren rnPgen Verlans wft
gegen die Kommunisten duvchse�ten , brachten unserer Partei
einen gewattigen Erwlg , aber doch nicht den ganzen Ei ««. Die
Gozialdemokoatie bldch in der Raftanalversammlung eine Minder .
heit , - nub wenn sie mit den vnalchSngigen pulammenaing . lldur
di » Koalition gab die Mkgllchseit zu einer sösten repuplskanssche «
vdebrhc ' t . Die Koaliiian war mrr ein fakftsches AustilfSni�tel ,
eine HiWhwSruftion . aber cfaw sie häib « die SUpufftJ ihre et sign ,
fhce gefährlichsten Monate nicht überseht .

Was w' r arurid ' schlich wolle » und mit all «, d«rs «isu ? w».
« äs , igen Mitteln anfkebe « , ist natürlich nicht eiw ? KoattttonS -
regierung , sondern

dir rein sozteNstisch » Regiee » » , .

yed « Part « muß fa nach der Macht strebew Ist der » e sitz der
Z. veinmocht a- uch kein Vergnügen , die Masse drängt st « doch an -
widerst ehlich vonoärtS . Kneiftch , auch die sozialbstisch « Regto - ang
ist kein unfehlbarer Pabst , nnd fie ist Mm W« sh « acht » .
mann , de ? einen Sa <k voll gater Dinge mithvingt . sHottrrkett
und Gebr wahrl ) Auch die rein sozialistisch « Regierung kann
Vicht mit einem Schlag « die rein soziaieflefch « Sesegscdasisard .
nung schuften . Was kann sie wnk V « kann eine » wichtigen
Teil de ? Produktionsmittvl in den Besitz der klllgemeinhets über -
führen , sie kann die Kapital macht unter die Kontrolle der Staats -
macht stellen , sie kann allmählich Plan und Ordwng in die Wtrt -
schattsanarchi « bringen und ans allen Gebieten der Wirtschaft ? .
Politik die Interessen der breiten Masken wahrnehmen . Aber sie
kann nicht notwend ' ze Enttvieklungsstvien überspringen , sind st »
bat keinen Aaudechcab , um diese « » lendshmifen , de » na » de »
Krieg HInterlaffen hat , in einen Glücksgaeten fu verwandeiw .

Es ist nicht wchr , dast dt « Radional » « rsammlung
» aar nichts geleistet hat . K- ittNosr » Heennterr - ihen »st
ebenso verwerflich wie ftitfflos « Bechrrrlichung . Kein Minister
hat es schwerer ak » ein sozialdemokrasischer Ddieftster , dos kann
ich aus eigener <äwf <,hm,ng bestätigen .

Rnn » be » »nr Taktik . Ich würde mir bei einem Test der <I «-
wssen « inen grasten rednerftchon T? » o ? g sichern , wenn ich jetzt
Schwur ablegt « ! Wenn wir auch diesmal wieder in der Minder .
feit bleiben , gehe « wir in die Oppasttion und bleibe » in ihr
so lang «, bis wir Mehrheit geworden sind . Golch «
Ecbwür « wirken ja änhorft deamottsch . ab « ? ak « ehelicher Politiker
soll man sie nicht ablegen , wenn man nicht g<«ft bestimmt weih ,
daß man sie auch hakten kann . ( Sehr gut !> Wir können auq
jetzt unser « Taktik nicht ei », ffl * allemal »eltieg «« ohne llttcfliolri
auf olles da «, was kommen kann . ( Geh » richttgk ) Di « u « -
abhängigen haben vor dem V. Ziovembor an uns kein gutes
Haar gelasien . und am 10. Rovemlber fasten st « mft uns In der
Regierung . Die Folge war , datz der rechte stlögel vom linke »
mit brutalster Gewalt berannt wurde und nach einigen Wochen
wieder ausschallen muhie . Dann ein Jahr lang der wüstesi «
Streit , bis ei » neuer Sieb der Ostitwi - siun « di « beiden Perteien
zan , einfach zusammenschmist . Ob di « ftnabhängige « wollten
oder nicht , si , mustten mit un » gemeinsam di « von synen so ver -

lSsiert « R »publik gegen di « Kapp- Llltlwttz verteidigen . Es gibt
nur ein Mittel , die Notwendigkeit von Koalition « » r » Me auszu -

schltehen , nämlich so sisrk » u werden , dast man sie nicht mehr

kraucht . ( Sehr gni ! ) DeshaB « rw - ri : ich von denen . d « n « n
die Koalition am schwersten in dem Mag « » liegt — »in r «in «»

Vergnügen war st « für keinen von un » — dast st « auch da « meiste
iun werden , um uns durch «inen volle « Wahtfieg m « Weser SM -

vendigkeit zu befreien , stkbhafter Beifall . )

Sin befonde « schwierige » Kap ! t » l d « KoaNttcmspolftll ist

die Roskepolitik .

ssch hafte es für eine Eiltrenpfllcht , hier « n erftcren , dast ich

Rolfe auch heut « «l , Parteigenosien Ichaste und seiner Persön -

itchkeit u » d seinen ehrlichen «bstchten all « Achtung �lle . ( Bravol )
Die oanK links , «usterhalb unserer Partm . dt « Rott - « m heftigst ««

schmähen , haben am wenigsten Recht dazu , denn s i « habe » ihn

Si
dem gemacht , was «r geworden ist , sie haben ihn zu seinen

ehlern geradezu gezwungtn . Es ist a,cht Noss « , Schuld , es ist
nicht unsere Schuld , wen » es »wisch »« verschledenr » de »

llrbeiterbewegnng zu blutigen Auseinandeesetungen kam , bei

» enen dann jeder T » U die HUfe nahm , di « stch ihm bot . Dast
Rott ? sich durch da , «eichrei . di « Drohungen di « gewaltsamen
klngriffe vsn links dlind mochen sür sie vsv rsebtS ,
da ? war f «in Fehler und fei » BerhängniS . ( Sehr wahrl ) I »
dieser Beziehung hat Roske schwer geirrt .

Nach Gcheidemann ? Red « wiomet - der Vorsitzende Bartels
dem verstorbene « Genosse » Wurm ehrende » orte des
Gedensens .

Al » erster Ditti ' sstonsredner trat Rntte auf . Er wandt «

fich scharf gegen die Opposition , »! « seiner Politik semacht « erde .

und tischte im übrigen all die Märchen umd Selbsttäuschungen
auf immer mit der entsprechenden großsprecherischen Geht «, di «

wir an ihm bis tum Ueberfluh . gewähnt smd . Einfach lstcherkich
wirkt es , wenn Rotte folgendes sagt :

Ich bin ja nun sechs Wochen au « dem Geschäft « he » « m« und

könnte mit Tchadenfreud « zusehen , wie an meiner Stelle nun

!o e i Leute fitzen : ein d - m o k r a t i sch e r Minister und «in

. ozialdemolratischer llntcrslaalsftkretär , die fich genau
dieselben Vorwi ' irie machen lassen mästen , die man gegen mich

aeriebt�t Hai . Tie Morinebri�d , Thrhardt lght stch nickt aus -

lösen , man kann reden und schreib ' ! : , soviel man will . Da « ist

natürlich ein sichre klicher Zustand . ( Zehr » richtig ! ) DaS ist eine

Blamage , aber wir müssen zusehen , dast diese 4000 Mann fich
nutzt seifci autläiim kaSm ( tä iä auch eine WaauM . tzaft . ti »

M» wn wie Ehrhardt , der längst HZtft an dir SVih z<4deflt » eedan
müsfc « ( Sehr «cheift ! ) , »ach Wikheimshave « rette « » od dort sein « !
Fawltte b«f . . rfS)e« Imm , vbn - ohi em Hostbeschi zezr « ich» vorliegt . !

( Kört , hört ) ) llnftrc Mach « ist eben «»cht stark genug . Au « der
Neichswehr ist ausgeräumt worden , was ausgsräumt werden ,
könnt «. ( Zuruf : Die Evzielden . oteaten wrirde « enteeräumt ! )

Auf Antrag Vraun - Kranken wurde dt « Rosk « - Rede gesondert
zur Debatt « gestellt .

Eggerstodt - Kiel ! Ich stelle mit Befriedigung fest , dah Rott «
heute nicht m « hr de » Bei fall aoinnden Hätz, wi « seiner
Zeit in Weimar , wotzdem «r wi « d » r diosekbo « Regisier gezogen
hat . Nnerhtzrt ist . des Roske de « Arbeiter « vorwiest , sie Witten
»icht Be »üf ! cnb gcaedeikrt . Og war « dessor , »venn solch«
nicht geiagt »vo : d«n wären . Rotte meint , wir sollen den Mut
hodtt ». sein « Politik zu veranUoocton . Aber nicht er ist es , der
iee » vor don Wähler « und in da » Versammlungen tun mutz ,
sondern wir .

Srowig - Breslau : Rette hat di » rooktienäeen Oftijiet « mit
srotzem Ein flu sie auZgcüa ' tel . während er »■ B. nn ' c « lauer

Tn - ppe in ein Äagcr fottichasfte . Ganz ütnsich hat chem « ver¬
hindert , bafe die reavionänen Landrät « «ntiossen werden .

vretthorft - Brieg : Wenn Nodk « H« U« sein « Meimtrig auf¬
recht erhält wo ihm die Eretanisi « doch wirklich unrecht « « geben
Kaden , so ist mir da « unvouttänttictz . Roske hat bei der Aus -

stollung der Reichswehr riesihe Fohl « ? gemocht . Wenn cr anaeb -

lich kern Material für die Bildung der Reichswehr gehabt Hai ,
loarum wurden denn dann di « übevall bostehtndsn eapubkUanisehen
Sakdatenwchren ausgelöst 1 Wenn wir bei den nä - ichen Wahlen

unendlich schwer zu kämpfen Kaden , dann ist Roske mit daran

schuld , der daS Hauptagitationsmaterial der llnabhängigen bildet .

( Sehr richtig ! )
LZbe�res ! - « - Ich Hab « stets sachlich gegen N�- ke » Arbeit

' Stellung aenomnren und l »aUe si « für verhängnisvoll ,
! nicht nur für die Partei , sond « wn auey für den Bestand der

Republik . Rotte » Ansichten sind nicht Gemrinemt der s - ftal .
' d«m- kra - >lch - n Partei »Ii solcher . fLebhaft « »ll� »tigr Inst ' « -

muna . ) E » ist alles versäumt wo. den , der Republik »in »reuo «

Heer zu stimssen . Der alt « Birtrtochüuius in nicht ausgerottet

ward « » . Kein deutscher Arbeiter glonbt heute , dah das heutig «

Heer der Echuh der SiopnblU sei . Die Rechtsorientie -
r ll n a ging so Wort nach recht «, dast beut « fast ntzr mobr von ihr

die Äe' cchr droht . De Ob«rftihver der Reichdw�r war ? « ,u

70 Prozent adlig « Offizier «, die stdrigeu Oftftier « zu 05 Prozent

monarchistisch , vi « TÄdenen jung « kand - eukc . die Waä » i " der

Hand der Of ' iKiee « sind . « Sehr richtig I) Ich habe s- ibst Hun -
der « von Beschwerden über GNtla�ungen oder 5! »stre . ,re ! un. zen

oopuchZikanischer R« ichttv ? h " answeSr,gcr ei -n . - «reicht , aber die

Unter fuchuwaSorgan « wavem ja dann diefaivon monarchistischen

Osftpchre . di « die Rwpubftkaner ans dem Hocrc heraushaben
wollen . ftScchr wahrl � Zu ruf : Auch haute noch ? ) « nch nach

drm Kapp - Pwtsch hat sich nifti » daran geanbert Ewit sünzst
wurden wieder zwei mir bekannte ganz oder ietton fc aus Sozial -

demokratem beswhend « Foem - ftomem mrfyeM — dir Fweiwuter
der Reaktion ober bleiben . ( Hörtl Hör - ! ) N- r müsson « nsehcm .

hast wir Fehler omnachi haben nnd müyen unseren Wählern ver -

sprechen , das ) endlich »ine bis zu « emö Pneus KUveriSssige Truppe

geschasftn wird . PVobh lvetfall . )

In dar weiteeon Debatte wurde « Nagt über di « schlecht «

Deteftmunsi der Jraktion bei de « » rdelfen der Nativnokvm - samm .

lang . Tiostmann - stZln warf der deutschon Arbeiterschaft vor , dast

sie mit solch ftküfllchcr Telasienheit den KriedonSoortra , über sich

iwyehen lasse . Derselbe Redner meinte : girden . wie die heutige
Rede Roske » , dürft « » bei der Wahl nicht gehalten werden .

Unter der « arol « - für Roskeft ' können wir nicht kämpwn .

BröpsichD - ' - esd - n vermtstt . dast mit de , nätigen Schärf « nach

recht » gekämpft worden ist . Man Hab « sich tot allem viel p
wenig «st wirMaMiche « Prodi « « « » beschäftigt . ES fehl « er «

wirtschaftlich «» fiktiorvSprogvotnin .
« » » . « armen , « chctdvmanns » « de hat enttäuscht . Ko

wer d- e R» st «ach Anis ? ( »nrrch «. ) Echetdvman « hat d' e Polt -
tik unserer Reaierurigsmitgkiedor deetsidigt , statt rni * endl ch einen

Strich durch d>« verganaenchmt gn machen . Auch seine Red « hat
dar Üb« « »ich , hinweg ze täuscht , dast bei der visherigon PalliA fii «

die ArtzeiteeKalle doch recht wenig hsrau » gekommen ist . ( Wider .

lpruch und Lachen . ) Wa « ist übrig geblichen von dem »rotzon
T « mt « n in der Krage der Soziallsierung ? Rtcht » ak » dt « paar
Plakate an den Givahene - kcn . fUnruche und Zueus « : BJa » hätten

Sie denn meichl ? ) Rotte » FM « ? to «rtcn setzt wiederhoft und

daher droht auch wieder ein n « uer Kapp - Puilch . Jetzt aui einmal

soll die Zsteichswehr d « efa ssu n - , , r e u ftin . Wir am

Riedarrhetn haben uns mit Parb «dacht gegen da » vorrücken der

Reichswehr gewendet . Wir würden bei den Wahlen nicht be -

stehen , wenn wir di « Mtlltärdiktatup am Rbeia »ti lassen würden .

Wer kommandiert denn die Truppen ? Es sind

dielelben Offtz ! - « . di « auf der Seite Kapp , stände « und die setzt

Rache dafür nehmen wollen , dast wir am 1s . Mär , sür die Mr -

fasiung eingetreten stich und die Freikorps zerschlagen haben . Die

Regierung Kapv wäre nicht so schnell gestürzt worden , wenn wir

im Jndustrieg . biet die Militärkamarilla nicht s » lräftig zusammen -

g - hauen hätte ». ( Widerspruch ) Di « ArbeUer sagen da «. ( Zu -

ruf : West Sie es Ihnen »«zählen t) Di , Regiorun , ha « kein «

Macht mehr über dl « MMtärkamar ! « « . <Wtderspruch ) Kragen
« ie dach den Partelvorftand vn « di « Ding « Itegon . ftagen Sir

ihn , ob er nicht den Ra , gegeben hat . Waffe « an bestimmte rrak .

tienör , Truppen nicht abzuliefern . ( HSrt . HSrtt ) Wir wöffw ;
einen scharfen Sknck nach link « fcm und erklär »«, dast in Zukunft
«ine Koakittonlpokitik « « dann noch mSglich ist . wenn
die bkrasttrhen ParSeds « im Interesse der SrbeUa , grStzeoe
Opfer bring «« .

G» sprechen noch P e r n e r . Hamburg , der die Hamburger
BolkSwehr den Anwürfen RoSke » gegenüber verteidist und da »

Verdienst der Parteipresit hervorhebt , die mit der Kritik der

Regierung und der Rattmmlverfammlung nicht gespart Hab « und

so der Partei da » Vertrauen der Arbeiterschaft erhalten habe .
Wende « uth - Waldenburg will nicht auf dt « Umformung der

Reichswehr warten , sonder « bezeichnet die BolkLbewasfnung al »

die alletznige Garantie gegen eine Wiederholung de « Kapp »

Putsche ». Sr spricht für ein « Annäherung an die Unabhängigen .

Winkelmann - Slberseld wendet sich ebenfalls scharf gegen da «

Treiben de » Militär » . Wo ein Csiahtabtommen mit links m5uUch

fei sollte e » abgeschlossen werden .
vom Parteivorstand sprachen Mellenhnh , und «4*, »*. jener

optimislifch , dieser pesstniksttsch ft »r den Wahlkampf . Leuterik -

Hamburg derteidtgt lebhaft die Koaltttonspelittk und sagst dah
ein « rein sozialistisch « Regierung heute unmSg .
l t ch s e i , da der Intellekt und die ikcfahrung der « egensette un -

bedingt notwendig seien . Sr setzt stch für Müller . Sauer und
ande « Reyierungsmttglieder «in und will dies « ans di « Reich » .

liste gestellt wissen .
Daraus wurde di « ReichSkonsvreng vertagt

?

v>» - iar , nS - �war » Iso « - »

Ds . s Reicliswsiklgfesets ;
mit

Wals�lsresseljfif ®i ! nng
und Wuhlordnung

Brl�utört von Eird . Elc,� r %\

Besteniinsjer ». Insbecondere wm e \ e»�l
crb «ica . Sie vwdcn E»ci dor Jcf�c € « rwre des Cta| L: a«s eriedl�t

| V erlagsflenossens dbaft „ Frenicsf , Abi . hechhatxil�, ,
' B « rlin C2 . Breite Straße » ! %

VNNttofe « h « SchchNschtt .
In dem Berich : v»ui L Be rhrndl ungSv� sind die

fü - hrungen des Veeüeffie « ( tote « unllar w,edrrgeg >: b<m. ®S m- af
he ihr «: Wenn der B- irbandsiag die Kesoiutio : ! d: r Stcdartions -
sommission annimmt , dsn » v - ünss » er . »atz der PvufMntz� b vor
der kiuttrist erftigst mit dem Buiidesnovsiand der Ci iverlschaftcu
in Derckindung lr . -U, um dann «isi . m der greHe zu
haiid in .

Di « Resolugon laufet :
Der 18. Virvandsteg d- e» »Zrntrast »: pbaichcS der Schuh -

machi - r Deu�schiontZs " erklärt :
1. Di »s idelriebsrätegefetz enftpvicht nicht im Nick»

ftcniciu « d: : « Wäilsistan nnd AnfsUiZeeung . il » der Ar»- oitvrschaft
u: . d shcht sogar w«: i h. nier do , SvtötounH . n wetz Decstpecchunu
gen der Si - 1- chsrez . i - vvung vom 4. L- . ürz , 8. April und ill, Aprit
lvtg und dem Jn�ast de » Lrtikeil Kill der Re ich » oerfa ff ung ,
in »««ich. . ,, , a - u- sg - lpooeien ist , daß dir Aldz - itnetznier n- chr nur in
» Ken Fra e. n de»- Lodi ». und Arbest ' ttwdiugirn�en , sonde - ' n auch
in d- r geftemt - en w- i - vifchaftttchrn Sntwicklniig der pvodutt . vc »
Keäit - e glochtisvechngt mitzravirke - n Hab«' - ».

SS- zn einer gleicitderech : igten Mitioirsnng der Arbeitnehmer
ift im iSeksiebStütegefetz nicht , oder soviel n- . e nichts e»ckh>iit - ens
zum Teck anshäft d»s ' v . h- gogenäber dun ftckhorig - n gesetzliehen
P>csi : mm- u«ge - n. und iuSbesoadnre gegeniU « tzor Rochi «, welche
steh di « Arb- silsrsihaft in den Arbeitrraussihüff�n «eküi . ' pft halt «.
nicht unwasenti - che Ver jchiocsjter unpoi . Der Noei�rndsiaq er »
hebt dZSha . P die Fordorung ouf unuc - r�ü�ilche Sdovidiernng des
Bm- n i &vttin - gr setzt 4 in do - m Gw- ee , daß der Arbriderjchaft p eich .
berechtigtes und enjseieecheild�S Mitvesiiinmun�recht e aigerüu nch
wird in allen Krage » der Lahn - und adwtsV ' bmguwgen , C-t . i »
steS - nng und Sicklassieng von Aibeitskraften , Veschäftig - . in - z von
weiblichen und jii�eiidliche - n AiLi - sitern , Aahl und Äu- Sblbuna
von Lehrlingen , Art und U- m' �mg der Pvostuktion . Dem Be »
tw - bs - sa , muh da » Kontrollrecht eingeräuent werden bch
Sin - und Bvvlauf von Rohmat - vriaiie « und fter - t�chbrilaie - , und
Preisfestsetzung kecriür u. a. Der Bstriebchmt Hat s « me Täckg »
« ft im engst m Ziusammemv - ivien mch der zustÄndchen Gerverk »
schaf - i - Sorganisackon auSznsiben . Der Berckandsiag beauftragt di «
Verband vleilnng zwecks Ropidiernng de « B�rietXrStsgej�r « ckl
» bigvm Din < w die nötigen Lchmtte zu unwrns - tzmeir

2. Der Berbaudstag stollt sich aus den Boden des Klassen »
kämpfe » . Daher erklärt er sich als grundsätzliche «
Gegner der Arbeitsgemeinschaften . Ter Bev »
bandsiag erkennt an , daß die VerbandZIeidumg den Anschluß
an di « Arbeitsgemeinschaft vollzogen hat in dem Dchi reden ,
«»ich ans diese « Woge di « Jnter ' He- n der Arbeitersichaft zck
wahren und den Standpunft der Arbeiterklasse g/genübe « den!
kapitaltsttschcn Wmftktssen auk Regierung und Gefttzoebung zw
vertreten . Vorstand und Beirat werden bea >- str - gt , die Krag «
de « NuHfritts z » prüfen und z « geeigneter Zeit zu vollziehen »

ll. Der veobandStag betvaeblet die Gewerkschaften ,
die auf zentraler Grundlage au - sgrbaut sind , nach wie vor ak «
die berufen « wirtschaftliche Vertretung dep
Arbeiterschaft und ak » voll - und gleichwsrttg « Kcnnpf »
ottxmt der Avbcit rkla -e im rrvolickionären Rsi�cn zur Kerbe - w
Shrnng der senialWMen Wirts , hastsordnung . Die Äewevb »
chaften lassen sich wetzrr bei MÜHrnng und Leipttig von wirb »
chaftkichen Kämpfen aneschaktou , noch im Sozio ljst er u n gs proze tz

mit unlerpeovdncten Funktiamen beftcheiden . Ilm dies « den
Gewerkschaften zufallenden Ausgaben , welche für die Gesamlhett
der Arbelterschast von entfchervender Bedeutuna sein werden ,
«rfüll - n zu können , ist «s notwendig , die Arbelkerschgft mit
Kafsenbewnsitrm und revokutionärem Geist « zu durchdringet
und betrachtet « S de « Vsobandstag al » besonder « «nsga - üe , i »
diesem Vinn « zu wirken .

»>. Der Verbandstaq erblicht in dmn zwar nicht neuen .
aber in letzter Zeit von verschiedenen Seiten wieder besonders

'

vropegierten Problem der Gewinnbeteiligung der
Arbeiterschaft «in Mittel , die AxheiterkHast von dem Nesirobeid -
auf Her - bclsühvung der soziallsiksch - en W- rtschastSordnAng abzu »
lenkeu . der «rbeiterfchaft eine . neu « ' Form d«» Kapftal ! « mu»
fchma - ikhast z-u machen , um den alten Kavitaliemn » auf « neu «
» u befestigen . Der VePhandstaa sordevt deshalh die Acbcitew !
Ichaft auf , fich «ruf bevariige Bestrebungen nicht «inzulassen »
sondern denselben schon bei ftvem Snistehrn energisch «nt »
gegenzutreten and dstftkben zurüchzu - werstn , getragen von den ?
steten G - danken , dah nur in de « «udgükt ' gen Beseiftgung deS
Kapitalismus in jeder Form und durch Cinftihrung de « loziaz
ltstticben v«d<rrf «wirtscha?t die Befreiung der arbeitenden Klnssh
u� » ( «mit der ganzen Menschheit ltegen kann .

Am ll. und ll. Berhandlungttag « beschäftigt « fich de « Be «
bandshvg mit der verschmeleung zu « sa « m Leders
lndustrieverband « . Hierüber r «s « viert » der Vorsitzende
Gimo n. Der Vor ' tand wurd « beawftragi , sich sofort mit Hon
Wständtgen Organisationen zum Kveck « »« « Verschmelzung f «
« erliindung zu setzen .

Vom Verband « der�Ledevarbeiter war der Vorsitzende , Des
nosse M a h I e r , anwesend , der sich, wen » auch nicht so deutkich�
für die Btrschmelzung aussprach .

Eine vtzn Simon im Sinne der Verschmelzung «ingebrachltz
Resolution Simon wiirde einstimmig ongcnomin « « .

In der Behandlung der Lehrli « g » frage im Dchoste
gewerb « wurde eine Resolutton angenommen , di « sich mit dem
Beschlutz de » Gewerkschaftskongresses in Nüri - . lerg deckt und der -
langt , datz nur der Meister einen Lehrking halten darf , der min -
bestens zwei Gehilfen beschäftigt . Anschlietzend an diese Debatte
wurde ein Antrag angenommen , der «S happisächlich den in
Schuhfabriken Beschäftigten . verbietet , nach theer achtstündigen
Arbeitszeit im Betrieb « noch zu Haus « für Kundschaft zu arbeite «,
da da » ein « Schädigung der im Haidwerk Defchä ' ftgien sei .

Nach Vorschlag der Etatubenberatungskainmisstrm wurden nach
längerer Debatte »n Anlehnung an die AlterSverdienst » nach dem
NeichSloHntarif di « Beiträge festgesetzt : 1. Klasse : llchO Vt�
L. Klasse : L. 7b M. . ». Klasse : ß M. , 4. Klasse : IM . Die Ar -
beit » losen - und Kranienunterstützung wurden
unwesentlich erhöht , um dem Verband « den Knmpfchaeakter zu
erhalten , dagegen die Stretkunterstützuna je nach dem
zu entrichtenden Beitrag auf ß4 — 105 und für jedes Kind
3 M. , festgesetzt . Wöchnerinnen erhalte « ein « einmalig « Unter -
stützung von 20 M.

Genosse Bock - Goiha . Redakteur des Schuhniacher - Fach -
blatte », legt « feinen Posten nach «Sjähriger Tätigkeit im Alter
von 74 Jahren nieder . In bewegten Worten dankte Simon
im Namen de » VertjandeS Bock für seine aufopfernd , Tätigkeit
in de « Atckeiterbewegnng und wünschte dem Scheidende « einen
frohen Lebensabend . Genosse Bock will stch nunmehr ganz de »
Parteiarbeit widmen .

Bei der Vorstand ? wähl wurden Simon ak » 1. vor -
sitzender . Aeutz nnd König als Kafltersr , Weicker » al »
Sekretär « instimnig wiedergewählt . Für den neu zu besetzenden
Posten eine » 2. Borsitzenden wurd « Lese - Siutlgari mit 6k>' gegen
ö7 Stimmen , die auf Hölter - rnun - Nüriiberg fielen , gewählt . Al »
AnZschutzvorfltzender wurde H r. u p t - Magdeburg wiedergewählt .
Als Redakteur wuroe T r e f fl i ch - Nürnberg gewählt . Damit
war di « Tazung zu End « .

Ms e ? « Ne! l .
Wie Bnager Blätter melden , wurden in der Slowake » atl

drei bis " jwf Stelle « in zwei Ksmitalen st, mächt . ft « und er . >irb ! g»
Naphiha - Quellen «mgOb- chot . da- , d! « dadurch
»ack SachweNränd - �enschAtzungen vo? ' . ä «! dig von der Petncheum »
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OTTO REICHELt
ERNJT IA�EWI6
BUTTERH . UM IOHi

DJF . lOK %M* > m4
- r�eLicM fp�iscm ' �BUTTERH. lPRJLLEl
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Theater und

VNjdWdM
Volksbühne
Theater »>ti lUltowol «! «

pi ü n. Der L ' ebos trank

fefteatcr
Ko. ien Icker Str . 68.

?!>Tl. : „ fKeBradarKaramatrAr *,"*
I »irck ' ion ; ii ' t * Katahar «

Ißötsches Ikeiüer
*4 Uhr : DJeUcme Kobold

1 SäinißrcplsSe
ftUi ' : Stella .

Ii ; ö2; s Sslisiauielhass
ICarlsiraö «

7 U ; Oer v/ela » fielland
<21 ";i; !v : ung III Abeinl ) ,'

ttzai ' afkmatmr
JJpe r n n » « «;

Arfa - n ? ükfi Iiefiand .
�chaeaplelhao « ;

7 Uiir ; Der Man . la von Kolfk
»«reirtita

tu - : . . ' «liiUatd — Ksi . SMuaaer
The ; ler !. d.

WiWMsrMSs
i .'.. . t oOe Katharina
AÜC - im i - euer spielen .

MSiüwdlll »
V8 üair : Der Herr MlnlsUf

( Leounard Haskel )

Berllaer Tüsafcr
ie Uhr . C jr letzte Wnlzer

n t rri . tl » Uwary B«w.

Rose - Theater
n U. : Das Lied der Liebe

Voigt - Theater
IJadstraflo 6«.

Was nno aus Licfea tut

d. rebelmnlST . I
Eipcclineaiatori

? Tacy VÄ - T
3 Sctiwes ern BIßCH

_ ns«r . usw.

• HüsrraiME
Vnrv rl ' If —; p. ' I i1; f

tmm » » v « » « . � n
M' ■•:« bi » Msnut n uhr t�iC/ncrTnctqen

Frau Warro . « « uewerba „

. . . .

.

. . . . . .

E, Itxlß « LTtHtV
■VfSf KßlKsrfe
sAda 1bert Q�t». lianck )

S ch aubähne
Laiithborgor AUce 76/77
direkt am Ringbabnhoi .

Heoto Donnerstag ringen :
Robfuherg�r mit Urbanfckl

Klsch mit P*tll ) caii
Stromski mit SobUkl

EnticbeidungsHanipf :
Schaciisclmeider mit Rattkt

Vorher dns rroße

ysrletß - Prosranini .

MMWtter
DSdk»! «>k r vltd! iebstrake )

TRülich Uhr ;
1 a Wust in

Myrrha
Senataj ? 4 Uhr klglat Pr. :

Hör : : c : i »?t ?{ck. viensr fttacht ,

ku ' Mz - lkMsr
(Sl . ultljain J««nowltsbrflclct .
Uütu . ianibth « Klost »riitJ

Taglioh IS Uhr :

W Sasiäv-offs
Sonsi l « * Uhr klcri »ejPr . :

uer gute Ru� .
l ; -v. ia - la bester

TSulioh tl Uhr :
Unsere Maadaianan .

Si nehm. 3 u. ' l ) fls ( iadata

Fuss SpirUtutiwBs
U. rtfkror ; J « a " Kr «ii

AllabtfuJUoli 7 Uhr A) Ml«. :

m iii ?ae wa Cfrcns.

>. jtalia - Thnsiinr
FriadrUMtr . 31«.

' h, AMübendlleh ' Ji
J 7 ironutac « 3' g u. j

ü�tar' jfc ' lüvhss

VafhÜ- PfßfrMH»!

t ; . s mo - T bester

5° s ! � ß�. el Celli
Rnjralag 3 Uhr : Moritz .

Thitsät * * Ecttbiit Tor
i . -l iiwnlipitt * 11811

TÄgß - 9 '{9 ». &i > nntag
� S llnr :'

SMo- ZSaxar
miillsgri « -K«/ . . tlf

TWfe�M�

schwinden tchnell und
schmerrl . durch MyrO - j
baifinum , sicher be-
wihrteste dosserl . An- !
v. - endung M. 7 . 50 Otto '
Reichel . BerUn 46 , {

iF. jsenb rVhnsira Be 4.

I�tst

billige Preise !
für bocheleganlt Modell * ;

Eckte CoTericontmSntcI . . . . . 459 , 675 , 900
Outnmimilntel für D . mea n. Herren 525 , 7. J
ßei - jenmUntcl 375 , 935 , 675

" Kostüme 650 , 950 , 1350

Dies © Artikel extra blills
Verkauf nur von �alO bis 1 Ubn

ÜtMnrÜnckdn . TrSkct • , 52 , 68 CorertcoatarlA�o �TtLntol 76 , ft
Pwo8t�sBt8 t • p « • • �15 Ulster # • • • • * » 86 , 11 $

« M v,. . i . « • • ' MSU ?

letzt noch :
Pelzaantst 6300 , 6700 , Piüschmantei isyd , ( ÖC0

ßsa ! pW«LÄmSatGi 2400 , 3000

Westmann
L Geschäft : Berlin W, 2. Geschäft : Berlin NO�

flobrenstrasse 37a Gr . Frankfurter Str . U6

Wech * n « aas bto V Uhr » » Sttn » f .
Sonntags gesshtosicn .

UanksasunK .
TÄr di « vielen Be- 1

| w«i »« herzlicher Tcii -
nahme und Kranzspen¬
den bei der f . iD&scli «run>:

1 meines Uedeu Manocs . |
unseres herztrsguien . f
treusorgenden Vaters

Gustav Kasisdi
■ ««gen wir allen Ver -

v. aodien . Freunden und ,
Bekaiifitün . sowie den J
Arbeitskolleceo , den
Mietern des rlauscs M«r -
kusstr . 18 und den Uc- ;
uossen des Wahlvercms ,

i Insbesondere dem ü®-
nossen Will (flr die
fosireidien Worte « m

1 Sarge des Üahiiißeschic -
denen unseren herzlich¬
ste « Dank .

Im Namca der trao - J
erhdeo Hinterbliebenen

nebst Kindern .

P( s Moottg,d . 10 Mai,zahle ( 0r

{Mr«Di. ] ] . 50H. "
poiguß . 8 . - H.
I Hessing . 5, - H.
piei . 2. 50 H.
a sowie nn. Ost b. UsoibiHi

kcsUnulti . M I • r •

� 5 An kaufstellen

Welßenbureer Str . 1 1
Kastanien - Aliee 83
»» der Oderbetger Str .

Köpenickor Str . 121a
nahe Adalberts tr.

liiaictesäcrler Etr 137
am Neltelbeckplaiz

Lebuser Str . 14
i am Stfaii «b. fgT Plan

Stoffe « Ii
ffirAnzüee ,

gut und sehr bllllv

TiehlftCtr Fritz Dlerig ,
Alto 6c-»ggfba: iscr S*r . 3. N.

LchhM ? e i ». - Vpr�no ,
CiftathJBJIf 20 - 30 M. p, «II «.
aii <it . Hei<rOwmt<«R,fttit >r «r - ,
Mcging » , UiUMtlH ' nniMrr *
«. dx p. «Ii » u m. gabrrab .

"Lch' ikMttkznvt «.
W: «Hl Kräfte 8.

€otiniSfiiM _flf ch otj. -n.

Retterst &ffdi
Niüienrno
kauf « lad ««

und Seiden
Poito « IUr du .

B«d»rl . Zahle hAcliste Pr«i ««.
A 1 1 w e t a • Scbnetdermitr .

Ktslanl »naltc « 52. I adrn ,
Telephon : Humbildt 216.

! Si CJaid ! ! !
Illr lede W»ri »ach «. Ubclist «
Ankanl &prel «« I. Plaodsoh . lao ,
Urlllaatftn . Qoldiaueniilnd «
TbpNoIi «. Böcber auw, WoKC
Frladrlclutr . 41 III, (cit uj/p

Armeepistolen
aad Ja/rdwaL . a kanten in

boH«« Prelncn
F . W. Vudeeyt Co . hnfrtkrX

_ Barlla SWfei . Lindenau . Xl.

Fiir Zeifiungspapler
Sl ' l ' Ä » W Altpapier " Ss ®

aahlt die hbebsten Preis * wie allbekennt die

Froduktenhandlungg
Berit * SO. . Orenieastr « a * 184 .

Von heute ab :

ltjahikampfnumm « r

TI . , . fc M' . h .

u . RSuchcrwaran
,

0 « * Kt ' 9iR ( l ' . ' > i | « pF | sohtiiiie CtaBl . tx 1

Albrectitatr . 131 . Rck »

Eissn� ZeStungspapKer

über höchsten Tagespreis
Plleklar . tr . 33. Wraagelslr 72. Palkensteinitr . 18,
Mlcbaalk . rchplata 4, Warachauer Str . 18 Pimechetr . 19.

Neukhl . ' n LtberdeelraSa < Hermaonplali <
ixeuivuitn , BSbrnlieha Sirale 16.

Verrückt sind aHe
Preise pech Katen , trotzdem zsble Ich für
Mluminium l6 . — , KufHFar 11 . —,

RotvuB 8 . - , Hossing S . - ,
Hai ?

- - - -

MVMMll
Platken
bprechmascliinen . '
Wehnen , » f�LfH » ochf . t . i
ZelluSoldabfll e. Filme , i
UlOhairumptascho kauf : �

hQchstzahlsnd j
lMtatirV . iiki '
ftW tw. Alte JakobstrelM . '

ü«grÖÄ�«t
Telenho «; Moritipialz 13868,

t wuittA &i T» M Uhr. i

Blai 2 . 50 , Zink 1�0 H . p. kg
aeuiia all « fifertgan Produkt «

■ . ZeitunospapUrnni bdeUstesTagetprsiso

AclaiusEg Arbeiter ! W —

keudt Bahrens ,

Neu eröftnefi Neu erOiinat !

Her Im S 14 , Annenstr . 1.

Sinti * ckc tto - - - . cal £t5jsli « fZteratar
TorrStif ! ! E. Mnko,IHSc ! ientf . lO 1. 0.

Am 3. Mai vcrslnrb uaicr hoclivcrcluler

j Dczcrticiü ;
M d. N.

Eerr Stndtrat

lEmml Mzy
im Atter von 63 Jalirca

« Tr verlieren in ihm einen ( jerccMcn

! Vorgcsctzicn . dessen Andenken uns unver -

1 gessen bleiben wird .

Die Diirohilfskräfle , Bolen u. Diener

des Magislrals Berlin

Abteilung Mauplkartenamt

Koslcr , Lemke

Oeutscher Mslallarlielter - VerM
Verwaltuiiffsstelie Berlin .

Todesanzeige «
Den KoHegtsu zur Nachricht , dal lolgendc Kollegen

gestorben sind :
Der Werkzeugmacher

Edmund Schutz ,
Pankow , Hcnnxr . 7. am I Mal.

Die Oeerdliun , findet am Uouneretaz , den 6. d. Mtl. .
nnchin 3k Uhr, von dir Leicbeuhille de« 3. Oenitlnde -
rriedboirs , ScbönhoUer Meide, au« atatt .

Dar Kohrleter i

August Domnkk ,
Lichtenberg . Krunpnuzenstr . 49, um 2. Mal,

Die Beerdigung findet am DounerÄag . den 6. d. MtsM
nachmittags 3V Uhr, von der LcichCnha ' Ie des PIhs -
( Circhhofcs in Hohen - Schönhausea . aus statt .

Reg « Beteiligung wird erwartet

Rachruf .
Den FoTItstn zur Nachricht , da ! unter Kollefe , 1

der Arbeiter
Karl Brückner ,

NcnkSUn , Blebilcbttr . K am 23. April gestorka tat

Ehre ihrem Andenken I

Die Ortsverwaltnn « .

Special " Arzt
f. Oeschlouhts - , Maut- , ttarn - , Frauenleldon : seez - veralief «,
hanaäckige llaroiclden , nerv . Scnwüche . Salvarson . Kuren ,
Urin - u. ßlutuntcrsaciiung , Licht - u. Flnien - Bcbandlang . Durch -
leuchiung . Höhensonne . Üestrah innren . Uctrcnn tc Warte ? imnior
■ür Damen und Herren In der ferallichoB lloilanstaH von

Löser , Münzstr . 9, ; . 7°*�8nnn ?. °�e. ' . '

Special ! Arzl
für alle UeschlechtskraRkheiten ,

Ilarn - , FraudileiJen . Hlatun «r «uebun2en . Sulvannn - Kor.

Behandl. n*
jehnetl . sicher , ohne Qerulmo . un*. M5li,t Pniie .

ir . med . Lommer . Spree reiten 10- I * - 7 » s. to - IZ.

Bmnn < * m \ rABS , ( Rose�ft. Platz . )

# Spezialb�bändiung (§<
l \ lr >f «k«Ät - tanU Oc » ci » 3ec�ia - > JclcTen

InTfaiidenstr . 147
8 « N W? « « 8 » �WC U WH l. L»sa «. Lehe vergstrav «.

iivztealozs öntenackaag axlf Renitvag tut
« ic�MZe SstisßiliQng

und 4 - a . gownUy » I # —Ift

PV # fvr Oetchlecbtt *. HawU. Harn*,
, rfcl A« » « ah ft Tranenfeidsn . speziell vvraltet «
?iar fttfts hl ?e Nsrn leiden , tncscblag . Nt- rrvnleldvR i »rr . 8chwiiche ,
Kepl » n. Kro»z»c>mer,on . Rhc - maifsniMS. Ischias . Gicht Oege «
Laes eigene H . Ilmetbodc . verbunden mit >alvar »an - Knren . tri ».
a, Mlf»4«uterswcHiingen . In ersten ■ Ältesten Kwy- ksslaJot vo «-.-«a «H ■ 6 «A « O «

. LÖSCr » NM IrpV - aÄ�nzimVer
Har Ristntisaiw Str . S9- 70 ■ab *

W — » Ikalw » Plalw .

HQ�ztf, Brl fimtKen
kauft Qroßmenn . JotiaDDhutr . 4

hordea 10 ( t3L
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Gewerkschaftlich «».

Zum Streik der Klavrnarbeiter .

» et t « n leKlen LerHaiiÄungeir im NeichSarbeitSmi . nisieri,lm
kletz der Arbciigeberverbaiid eclenntiL dag die Unternehmer nich !
gemillt sind , das tt >: stimm u- n c,? recht , de ? der Sch�dZsi�ruch vor .
sieht , zu gewährleisten , wie sie überhaupt prinzipiell temem
Spruchs zustimmen werden , der über die Bestiinmungen de ? Bc »
triebsrä . esesehez hinaufgeht . Nach stundenlangen Bersandlmree » ,
an denem auch cm Vertraier der Berliner GArerkschas . <Z: ommission
und ein Vertreter des Hauptvorstandr - s des Holzarbeitrrvcrbandes
teilnahmen , wurde eine Vereinbarung sei reisen , dag beide Par -
teren ihren Austraggel >ern folgenden Vorschlag zur Ännahme
unterbreiten : » Velde Parteien schon von der D- urchsührung de ?
an » 2Ü. AprÄ 1920 gefällten Schicds st : ru che ? ab niii Rikl ' icht auf
die aiSbalo einzuleiitenöen zentralen Verhandiuitgen über den llb�
schlug eines Iteiisptrrrif « in der Klavie rdnd ust r ' le. Hrerbei ist die
strittige Krage in , Sinne des Schiedsspruches in der Halzindustrie
vom 29. Januar 1929 zu regeln . Die Entscheidung der Parteien
ist dem ReichsaroeitSmirristerium bis spätesten » lvchntaA den
11 . llllai , mitzuteilen

"

In einer Versammlung der streikenden Klabierarbeiter , die
gestern staiifaitd�JIclUcn der Branche nie - ter Dorn sonn « der
Bevollmächtigte Siegle , nachcein sie einen ausführlichen Be¬
richt ge�evcn hatten , es der Versammlung anheim , ihre Eut .
srheidung nach eigenem Ermessen Zu treffen . Schleicher voi «
Hauptoorffcnd euipsah ! nach längeren Aussührnngeii die Annahm «
der Abmachungen . Nach lebhafter Diskutston , in der sich «ieiige
Redner für . ander « gcgrn die Ännachne der gesellten Bedmgun »
gen auÄgesprochen hattetl , wurde ei »« Geheimabjtimmung vor «
genommen . Bei Schlusi der Nedakrw » war uns das Abstim .
mungSresultat noch nichr bekmint .

Gasttvirte gegen Brauereiarbeiter .

Während die Brauereiarbeiter auf dein besten Wege sind , sich
mit den Arbeitgebern zu verstundigen , ist ihnen ei » weiterer
Gegner erwachsen , der ihnen Knüppel zwischen die Beine zu
Versen sucht . Di « �Deutsch « Gaslw ete - ZelduiHz " beschäftigt sich
in ihrer letzten Nummer mit dem Streik der Brauerelarveiter
Und leistet sich dabei solgenden Satz :

- Die Herrschaften vergessen scheinbar ganz , daß ihre Streik -
»bsichte » im Endeffekt aus Kosten der Gastwirte lausen . Die
letzten grosien BierpreiSerhohungen waren doch b«.
kanutlich nicht » andere » als di « Wirkung erhöhter
Löhn « für die Brauereiarbeiter . Da » ist ja bei den Ver »
Handlungen im Neichswirtschaftöministerinm als notorisch « Tat¬
sache festgelegt worden . Wen » auch die Wirte stets sofort ihren
AuSschantpreiS erhöhen , so ist eS eine ebenso notorische Tat -
fache , bah trotz dieser AbwälzungSform immer für den Gastwirt
ein Verdlcnstau » sall übrig bleibt . Nun , die Gastwirte werden
sich da » brü » ke verhalten der Brauereiarbeiter
tief in » Gedächtnis schreiben und gegebenenfatt » von uns daran

»riimert werden . '

Wa » mit dieser Drohung gemeint ist , bleibt unerfindlich .
Jedenfalls ist die Stellungnahm « der . Deutschen Gaslwirte - Zei «
tuug ' «in Skandal . Di « Löhne , di « di « Brauereiarbeiter der -
laiigen , L20 SK. Woche , ilohn sür qualifizierte Arbeiter , entsprechen
längst nicht den heutigen TeueningSverhältmssc « . Dann aber ist
e » lächerlich , die hohen Vicrpreise auf die erhöhten Löhne zu
schiebe », während in Wirklichkeit dt « hohe » Rohsiosspreise allein
daran schuld find .

In einrr Sitzung der tvertrauensleu « der Brauereiarbeiter
wurde dieser Artikel der » D. G. - Z. " einer scharfen Kritik unter -

zdgen und erklärt , doch sich dt « streikenden Brauereiarbeiter

dadurch nicht abhalten wssen , den Streik fortzuführen , bi » ihre
gerechte » Avrderungen anerkannt find .

Strelldrohmrg der Mal « .

Dir lang « Ge » » » g « da « » r dv » letzten Lohuabkommens , hat die
Vkaler Berlin », gegenüd « , « nberen Berufe » in Nachteil gebracht .
SS zeigte sich auch hier , wi « langsam und unzureichend di « Lohn -
aufbesserung der Teuerung nachhinkt , so dast all « Zulagen an
dem dauernden H- unger zustand nicht » ändern . Der VkeichStaril
gesteht einen Stundenlohn von SchO Mark zu , gültig vom 1ö. Mal
bi « Sd. Juni . Am S. Juni sollen « rue Verhandlungen beginnen .
Diese « ZugrständniS ist jedoch in vielen Städten Deutschland «

schon übe ' . holl , und entspricht nicht den Löhnen der Bauhnnd -
werken Eine Versammlung der Maler nahm gestern abend zum
Rc chbtarif Stellung . De meisten DSkitlsionSrcdwr i ' . aien für
Abk . hnung und sofortigen Streik ein . Eine zum Schluß ange -
nommene Resolution , stimmt nur unter der Bedingung dem

ReiehStarif zu » dag ein Lohn von 6,70 Mar ? vom 1. Mai zur
Auszahlung gelangt , und daß eine neue Erhöhung d ? r Lohne in

Uebercinstimmung mit dem ubrgen Baugewerbe sofort vereinbart

wird , andernfalls man entschlossen sei in den Streik zu treten .

SlreK d « Angebe Ilten in der phr - tographischen

KunDruck - Fndustrie .
Nach wochenlangen vergeblichen Tarifverhandlungen mit dem

Arbeitgeberverband der pholographischen Kunstdruckindustrie sehen
sich die Angestclltenorganisationen gezwungen , den SchlichtuugS -
anSschuß anzurufen . Dieser har am 29. April einen Spruch ge -
fällt , welchen die Arbeitgeber bis jetzt nicht akzeptiert haben . Die

Angestellten haben deshalb in einer Vollversammlung am Mitt -

woch beschlossen , von heute ab in den Streik zu treten und diesen
so lange durchzuführen , bis der Tarifvertrag in allen feinen
Punkten zum Abschluß gekommen ist .

Die Prwafichfffn im Streit .

In der Neuen Phschcrumon ! « tagte gestern eine von über 600

Prlldatsch ' fieni besucht « versoemulung , die dan Beschluß faßte ,
ebcnjalli i -n den Streik zu treten .

Di « größten Venbäiive der Privaiffchifser haben eine Prokla¬
mation an alle SlllisfSeiane - r auf der Elb «, Oder und den Markt -

' chen Wasserstaaßen erlassen , sich sofort dem Streik anzuschließen ,

skeme Äaduug mehr an - z - nch - nen und das Entladvn einzustellen .
Die Fmderungeu der Privat schiffer gel ?», , dabin , daß das Ab -

schlepexm , dlis Bolechen der Neihenffokge nach geschieht , ferner wollen
st « eine stärkere Vertretung im Frackste - nauSschutz .

De Tire iklei hing der Privatschistfor arbeitet mit der Streik -

leitung der SchissSmau - nschaften gerne iwsaon .

Gewaltsam « Eingreifen der Behörden in de «

Schifferstretk .
Letzthin hat dir Polizeibehörde die in Derfin anwesenden

Schiffsmannschaften von den Schiften entfernt . Dieselben Maß -
nahmen scherr . en auf allen UmfchlaaSplätzen vorgenommen zu
werden . Man will also mit Gewalt diesen Kampf zu « ngunsten
der Maunsck . afien beendigen . DeS wird unmöglich sein , da die

Privaischiftahrt sich mit den Mainrschaften solidarisch erklärt hat .
Die von den Fahrzeugen gewiesenen Mannschaften finden zum
Teil bei der Privatschiffahrt Unterkunft , zum andern Teil reisen
sie in ihre Heimat . Ferner ist zu bemerken , daß heut « die

Privatschisfahrt i « Berlin geschlossen sich dem Streik angeschlossen
hat . ES kommen über 3000 Privatschi ff « r in Frage . Auch in

den anderen Stationen der Elbe nnd Oder sind die Prldatschifker
mit in den Streik getreten . De Gewaltmaßnahmen der Be -

Hörde » werden an dem Ausgang de » K- impfe » nicht ! ändern .

Die ungeklärte Lage in den Lichsipieikheater ».
De Tcueru ngSzu ich läge , welche die Vorführer « nd Saal -

angestellten de « Zentcalvervanbc » Scr Film - uiü » Kinoangehörigeu
Deutschland « von dein verein der Lichtdildtheaterb . ' sitzer Groß -
Berlin » und der Provii� Brandenburg fordern , haben bi « zur
Stunde zu einem positiven Ergebni » nicht geführt . De end -
gültige Klärung dieser Lag « soll ein « Vollversammlung am
6, Mai mittag » 12 Uhr im Cafe Eldorado , Kommmrdanteuftraße
Eck « Beuthstraße , dringe ».

Seneraiverfammllms der Vnchbtnfier .

Arn vergangenen DoauerStag fand di « Generalversammlung
der OrlSveavollung ©erlia de » Buchdmdervrnchandes statt . Au «
dem Geschäftsbericht , den G- nosse Kospa « gab . ist z « erwähnen ,
daß die Milglied «r . zahl im Jahre 1919 von il IBS auf 15 153 ge¬
stiegen ijt . Heu » »ihit die Mr! gliek >s <l >aft bere - it » üb « 16 000 Mit -
glioder . Den Kasjeuberucht erjtatiele B y : o m « k i. Nach kurzer
Aussprache über di « beide » Bericht « wurde dem Kassierer ( feil -

lastung erteilt .
De tu Branchenverfemimkunge » gewählten Branchenlei tun -

gen wurden vo » der Genera lveria », mlung ohne Debatte bestätigt .
Durch einen Antrag , der die Zustimmung der Generalver -

sammln ag fand , müsse » sich dt « Bevollmächtigten und Kassier «?
zur Wrchl stellen .

Im weiteren Vertauf der versarnnttumg fände » Wahle » « nd
veNvnltungZangelrgenheiten ihre Erledigung .

Achtung ! Fr - seurzehilfen . Für Mitglieder sind aus Anlaß

der Maifeier folgende Betrieb « gesperrt : Fl . stg , Weißenburger
Straße 63 ; Juhnke , Äaiser - TZithelm - Str . 44 ; Markicwicz , Stall -

sckirciberstr . 10 ; Scheithauer , Kniprodestr . 122 . Weißensec : Schulz ,

Rölkestr . 164 .

Glaser . Heute findet die Urabstimmung über die Beitrags

erhöh ung statt . Jeder Kollege nmß seine Pflicht erfüllen .

Sonntag , den 9. Mai , vorm . 10 Uhr . wird im fielat von Meck -

lenbu - rg , Raveneestraste 6. Der °cht erstattet . Äuir ' tt haben nur

elhemalig « Akkordairbe ' ter und - arbeiterinnen von ob ' psm Institut ,
welche Nttordnach . zahl . ung bereit « erhallen hrben . Für alle ande »

rea ist ein « spätere Vewsannm ' umg vorgesehen .

Hermsiwrs . Die Ortsgruppen aller frcigewerkschastlick ' en :
Verbände , die ArbeitSaemeinsckaft freier Angestelltenverbände
iAsa ) und der Deutsche BraiNtcnbund veranstalten heute Donners »

tag abend 7 Uhr im . Secschloß " eine allgemeine Ge «

werkschaftSversammlung .

Die Lage der Siratzenbahn .

DaS Unternehmen der Straßenbahn befindet sich in

schwieriger Lage . Die Einnahmen decken längst nicht mehr

di « Ausgaben . Die Unterbilanz wäM . Und daS Schulden -

konto dauernd anschwellen zu lassen , ist nicht möglich , führt
nur zum Bankerott . Bleibt die Vermehrung der Ein -

nahmen . Diese drücken sich aber in den Tariien aus .

Dauernd kann man aber auch die Tarife nicht erhöhen . ES

gibt Grenzen , bei denen selbst erhöhte Tarife keine Mehr -

einnahmen bringen . Es ist vorgeschlagen worden , einen !

Staffeltarif einzuführen . Fm gegenwärtigen Augenblick !
bringt aber der gestafelte Tarif wohl eine klein « Ver -

schiebnng , bei der die in den Vororten wohnenden Leut «

stark belastet werden : aber eine solche Mel ? rein , rahme , will

sie jetzt notwendig ist . bringt eine solche Staffelung nicht ,
Eingehende Berechnungen haben daZ erwiesen .

Der Schiedsspruch über bi ? neuen Lohnsorberungett

bringt eine neue Belastung von jährlich 50 Millionen . Es

ist daran gedacht , eine Tariferhöhung auf 70 Psi folgen

zu lassen . Der Aufsichtsrat beriet gestern über die Lag «
des Unternehmen ? , und hört « auch Vertreter deS Personals ,
die in sachlicher Weis « darlegten , daß der Schiedsspruch sief
nicht befriedigen könne . Sie verwiesen daraus , daß die

Straßenbahn zlvar noch dem Zweckverband gehöre , abeq
doch in absehbarer Zeit in Groß - Berlin aufgehen würde -

Sie erklärten , daß die Straßenbahner der Großen Berlinev

nichts anderes wollten , als die gleiche Bezahlung , welch «

den städtischen Straßenbahnern gegeben würde , sonst
würden sie benachteiligt , ohne sachlichen Grund . Der Auf -

sichtsrat kam nach längerer Beratung zu dem Ergebnis , den

Schiedsspruch anzuerkennen . Im gegenwärtigen . Moment

habe er keine Möglichkeit , mit den vorhandenen Mitteln

weitergehende Wünsche zu erfüllen . Es sei aber im Laufs
der Zeit eine Gleichstellung anzustreben , wie das Personal
das wünsche . Damit gaben sich die Vertreter des Personals
nicht zufrieden .

Der neue Tarif wurde noch nicht festgesetzt , daS soll erst
nach nochmaliger Prüfung am Sonnabend erfolgen . Es
wurde aber dargelegt , daß nach Berücksichtigung des

Schiedsspruches ein 70 - Pfennigtarif nicht zu umgehen sei ,
Die weitergehenden Forderungen deS Personals bedeuteten

ein « Ausgabe von weiteren 23 Millionen , die dabei noch
nicht «inbegriffen seien . Da aber an weitere Erhöhungen
der Tarife kaum zu denken fri . bleib « nur noch das Mittel

übrig , weniger rentable Linien eingehen zu lassen . Man

denkt zunächst an 10 Linien , deren Emgelzen für weit «

Kreis « der Publikums ein « unglaubliche Erschwerung bs -

deuten und auch Arbetterentlassungen von etwa 050 Per -
sonen mit stch bringen würden . Bei weiteren Belastungen

« Der Sternstemhof .
Nomon von Ludwig Suzengruber .

Die afte Frau tieß ba » Nortuch sinken . berseften

Wirtschaft , waS dann cncheÖt . kann ich nit bleiben und mag

auch nttl " Sie streckte die Hand zum A- bschiod « hin . - Nun

mach ' ich euch weiter leine Ung' legenheU , b ' hüt dich Gott ,

Mahnerin . ' . .
«Jöilnit dich Gott . Motznenn . '

«g' - hüt dich Gott , fileetundennl Setchetf , bagieif f

heim . d ' Meebinderin ! yesse », JesseS , hat mer oft nn Atter

ein Kreuz , woran mer i - ur »g » ir nit denfft . * Uöber diesen

unstreitigen EriahvnngSiatz versial die ält « Matzner , wäh -
rend sie den Davongehenden nachbltckte . in ein chronisches
Kopfschütteln .

Selche ck schritt neben der Mutter deS HcklzschnitzelS
einher und da diese unterwogs nicht zum Sprechen » uf -

gelegt schen . so beschränkte sich die » irne darauff . von Zeit
zu Zeit zu versichern , all ' da ? jüngst Geschehene war ' . schon
auS der Weist — ja völlig aus der Wen tarS sein . '

MS beide die Hütte erreichen , fand gerade w dem

Nahmen eines offenslel/enden Fensters ein schäkerndes Ge -

balge zwischen Hslens - und Muckerl statt . Die Dirne drohte

dem Burschen , sie werde ihn beim . . Schupp öl " nckmien - und

er vermaß sich „ bei seiner Seöl " , wenn er ! ,e bsi den Händen
zu fassen kriegte , ihr alle Finger anszudröhen , oder ihr den

Weinen würz abzubeißen .
Sephevl mache die wunderndsten Augen - _ Alle Finger

will er der anSdrohen oder n klein ' wum abbeißen I S«. hau ' ,
das hart ' sie ihm - gar nie zug ' traitt , daß er Vevinöch ' so —

zärtlich z' tun !
Als Muckers der Herankommenden ansichtig wurde , nes

er : „ Grüß ' Gott . Mutterl Gut ' n Abend , Sspheri ! '

„ Je, " sagte di « Helen ' , „ Sepherl , was machst denn

du da ? " . � . . „ , , ,
WaS st « da mache ? S : e . die da unterm Dach schwer «

Zeiten Hot tragen Hölsen ? Und daS fragt die , welch ' die -

stlb ' n Hcrbrig ' sührt hat und ihr jetzt bei gutem Wetter wie -

der breit die Tür ' verstelitl £) , wie daS hochmütig und

Jöhnisch
warl — Dafür nahm eS dir eifersüchtige Dirne und

« marfind +k . oßch Haft « Ee rech Heileo « aber dachet

nicht , daß so ein unbcho - IseneS , « nrsckpneS Ding sich einbilde .
man könne ihm ernstlich übel wollen , oder überhaupt gegen
es hochmütig sein . Sie hatte , ahne eine Antwort abzuwar -
ten , di « Neckerei « nt dem Burschen wieder angohoben .

Sepherl ste >mnte den einen Arm in die Seite und schüt¬
telte den andern gegen das Paar . . Galstert ' s ' ) nur nit
gar so viel, ' rief sie kichernd , . sonst habt ihr ' » mit d ' Bauern
z ' ttm , dö brauchen hitzt schön Wetter und wann Kaibeln " )
rausen , kinimt bald ein Regen ! ' Damit lief si « fort und oft
schuq sie mit der geballten Rechten in die flache linke Hand
und lachte : . DöSnml Hab ' ich ihr ' S g ' geb ' n ! Ah . ich lass '
mich nit feanzenl ' " ) Dösmal Hab ' ich ihr ' S g' hörig
g' geb ' n! ' Zlvar hat sich der Muckerl auch ihr « »spitz « Red "

gefallen lassen müssen , dem war nicht abzuhelfen , aber recht -
schaffen freuen tat e » si « nur , der hochmütigen Dirn ' ein ' S

angehängt zu haben .
In ganz Zwischenbühel wundert ? man stich darüber , „ wie

der Herrgottl wacher mit der ZinShoser Heien ' so g' schwind
wieder überein » hat werden können ' und besonderes Auf -
sehen machte es . . daß ' s den »wei ' n Leirteln mit ' m Hochzeit -
machen so unmenschUch eilt ' . Auch im Pforrhof « kam die

Rede darauf .
Die Zwischenbüheler Kirche war gor klein geraten , man

hatte sie . seitab der Straße , auf den Hügel hingebaut und

« ine ziemliche Anzahl niederer , breiter Stufen , für alters -

müde Beine vorgesehen , führte zu ihr hinan , und eine

eiserne , längs der Wand festgenietet « Stange leitet « die

zitternden Hände .
Ldechter Hand umfriedete eine verfallene Bruchstein .

mauer e ' n kleines Grundstück , durch die schwarzangcstrichenen
Lotten des ToreS sah man ttefgriinen , hügeligen Rasen ,

aus dem hie und da ein Zlreuz ragte . � Die Torflchkel standen

halb zugelehnt und zwischen den Gräbern graste « in « braun -

gefleckte Kuh . sie besckmüsselte eben « in ganz verwittertes

Blechschild , daS einst jeden , der sich aufS Lesen verstand , da¬

von benachrichtigte , daß hier die Margarete Zauner , go
nennt „ Schluckaufgredl " , Kuhmagd beim Hochleitnerbauer ,

' s Galstert ' S ( galfkrt QSs , galsiewi - - »ärteln , läppeln , zu -
täppisch sein . OS — Ihr .

" s Kaibel , Kaibeln - - Kalb , KlKvee ,

i � Bcnatot tädoi

beerdigt liege . Die kannte vielleicht bei Lebzeiten diq
Braungefleckte noch als Kalb .

Linker Hand lehnte sich der Pfarrhos an daS Kirchlein ,
klein ummansehnlich wie dieses : zwei Fenster im Erd -

gescki - oß und zlvei im Stocklverk und an Stell ? des dritten ,
ober dem Tore , eine Nische , in welcher ein Heiliger stand ,
von dem unter den ältesten Leuten im Dorfe die Soge ging ,
e « wäre der heilige PamphiliuS gelwsen , denn dermalen

war daS Steinbild durch langjährig ? Unbilden des WetterZ -

so arg mitgenommen , daß davon nicht mehr übergeblieben ,
als eine höchst fragwürdige Verallgemeinerung menschlicher !
Gestalt .

Ein kleiner Hofraum , in welchem der Stall für drS

Branngefleckte stand , und ein schattiges Gärtchen stießeil rück -
wärtS an daS Haus , dessen niedere Gemächer , man konnte
in jedem mit ausgereckter Hand an die Decke reichen , drei
Personen bewohnten . Tie Stube unten , gleich neben dem
Tor « , war als Pfarrkanzlei eingerichtet und die anschließenb «
Kammer mit den Fenstern nach dem Hofe , hatte ein junger
Hilfspeistlicher inn ? : im Stockwerk waren diese Wohnräume !
getrennt und mündeten . Tsir ' an Türe nach dem Gange , da

lwuste der Herr Pfarrer in der Stube und die Pfarrlochin
in der Kammer nebenan , aber in Zwisckienbühcl hatte dessen
niemand ein Arg , denn die Pfarregerl war « in überjähriges ,
langes , dürres Weibsbild , di ? Bauern meint , n, vor der liefe
der Teufel davon , wenn sie ihm Caressen mache , und der
höllische Erbfeind soll doch sonst nicht heikel sein . Man sagt «
der Regerl noch , daß sie wie die „ teure Zeit ' aussähe und
der Herr Pfarrer wie die „ gute Stund selber ' : er lah auch
unter dem kurzgesckmittenen , schneeweißen - Haar mit dem
gutmütigsten Gesichte in die Welt , über d ? m zahnlosen ,
freundlich lächelnden Munde und den roian . iehauchte ' . i
Bächhen blinkten ein paar klare , graue Augen , forschend und
traulich , selixn saß davor , auf dem leichtgebogenen Sattel der
Nafe , di « Brill ? mit der Horneinfassung , meist schob sie der
alte Herr nach der Stirn ? hinauf , da er ihrer nur zum Lesen
bedurfte . Von Gestalt war er ein kleines Männlein , kurz ,
beweglich , nirgendwo long « standhaltend , waS ia auch zx
dem Vergleiche mit der guten Stunde paßte , ww i,ov «-

zeüigen wird , der « ine solche einmal « rlehL . - ■"

föotlleiwnü fokQ



ttSTfcn wettere Mnlen hinzukommen , waZ filr Berlin eine
Katastrophe darstellen würde . Der Gedanke , durch Steuern
das Dejizit zu decken . ) ei undurc�ührbar . Einmal mübte
das Unternehmen sich selber erhalten , dann aber habe der
ißweckverband keine Möglichkeit , Steuern zu erheben .

Es wurde auch aus die OmnibuSgesellschaft hinge -
wiesen , die ebenfalls zu eurer erheblichen Einschränkung des
VetriebeS gekommen ist .

Aus diesen Darlegungen erhellt , daß die Lage der

Wkrastenbahn eine wenig beneidenswerte ist , und daß das

fahrende Publikum allen Anlaß hat . sehr skeptisch in die

Zukunft zu sehen . Nun bedingen nicht lediglich die Löhne
allein die Tarifgestaltung . Es wirkt eben alles zusammen .
Es sollen noch eingehende Prüfungen stattfinden , wie in

Zukunft der Tarif zu gestalten ist , und was man dem

fahrenden Publikum überhaupt noch zumuten kann .

Ihren Anschluß an die Partei der U. S . P . heHjogien die

GppositiMME gesinnten M>> glieder der G. P. D. in Buckow . E> e
taten das nach einem Iieserat de » Genossen Mahler am 1. Mai .

Im Anschluß daran fand ein « stark von Frauen besucht « Ver -

famailun� statt , zu der mit Hüif « » er Gemeindeslingei eingeladen
»vctr . 60 Mitglieder ließen sich ausnehrnsv ». — Dqe Genoffen m
Driescn , zu denen sich solche au » Trebitsch gesellten , begingen in

würdiger Weise den 1. Mai . ES beteiliAien sich an dem Auge
etwa 1000 Personen . — In Viekdor - f war die Maisestversamm -
lang von 260 Personen besucht . Unser Demonstrationszug »rar
der erste » m Ort « . — Bei der Maifeier in Kawberpe . an der
über 3000 Personen teilnahmen , ftwiden für dx Papp - Opfer
630 Wk. gesammelt .

Die Patienten der Beelitzer Heilstätten versammelten sich am
t . Mai , nm diesen Dag mit beim gesamten Proletariat wurd - g
zu begehen . — Au » Werneuchen wird nn » über eine prächtig
verlaufen « Maifeier berichtet . An dem Zuge beteiligte sich ein «
«ach hunderte « zählende Menge .

Getrennte Wahlhaudlungen ffe Frauen » nd Männer in
Pichte , iberg . Dar Lichienberger Magistrat hat die Mittel für die

Brschassiing twn 94 Wcchlurm « , brNoilligt , run di « Reichstag » -
Wahlhandlungen utsw . für Frauen und Männer getrennt vor -
nebmsn zu können . — Ferner wurden die iftcsten für die Au » -
gab « von Wahl arrilweisen davilltgt .

Die Freimachung von Gchulräiune « . Der Magistrat in
Lichtent ' erg hat den Beischluß gefaßt , bei der vclegnmg freiwerde » -
der Wohiuingen oder neu zu schaffeichen RoSwohnurgen im erster
Liaie die Piiater der Noiwuchminge » in den städtischen Schul -
« sbäuden Lückstraß « und Leopbldstraße zu berücksichtigen , \ um
tpäteslenS im Herbst ISLO di « Räumung der Wohnlange » and ihre
Instandsetzung für von Schuldetrieb zu »rmöglichen .

Staatstheater Neukölln . Unter Berücksichtigung des guten
Erfolge » von Gustav Freytags Lustspiel . Die I o u r n a li st e n "
und dem allgemeinen Wunsch der Bürgerschaft Rechnung tragend ,
findet am Montag , den 10. Mai d. I . , eine weitere Aufführung
statt . In Zukunft erfolgen die Vorstellungen im . Reuen Saal "
der Neuen Welt . Trotz Verteuerung der Saalmiete wird der Ein -
trittSprciS auf 2,50 N. belassen . Der Vorverkauf beginnt am
Freitag , den 7. d. M. , vorm . 9 Uhr , in den bekannten Stellen .

Die gefundenen Sachen vom letzten Kindertransport
aus Dänemark sind abzuholen im ftädiischen Jugendamt ,
Limmer 7, Jüdenstr . 51/52 .

Verloren gegangen ist am 1. Mai «Ulf dem Tempekhofer
Felde gelegentlich der Demtowstvation eine bwmne Safsianleder -
löticfkfdje mit I nvalide nkarte . Stempelkarte vom Arbeits . uach -
weis und größeren Geldbetrag , Der Finder wird u - m Abgabe
an Richard Sinkt , Äop. fchstraße 2, Quergeb . 2 Tr, . geradezu , ge -
bbien .

Verein heimattrener Westpreußen . Bezirk Berkln . Bezirks -
gstrpfe Osten . Versammlung heute abend 7l4 Uhr , Psesferoerg .
Ävaaerei . Frankfurter Allee 312 . Es werden Abstimmungk -
fra » » , zur Sprache gebracht .

verlkn . Auf Abschnitt Nr . l ? der Leb - a «mittekkarte der Stadt
Veriin gelangen 2b» » ramm Marmelade zur tluagabe . Die Anmel -
dnng findet in den durch ein Nuohängefchtld gadennzeichnete « Se -
schifte » am Donnerstag , den 6. Mai , Krattag , da » 7. Wai , nnd Sonn -
abend , den t . M« , statt .

Panda « . In dieser Mach « ausländische » Schweinefleisch , und

zwar % de « »«semtdedarfs , auhecde » ei » kleiner Pasten Frischfleisch
und Wurst au » Aueiandkram .

Zehiendorf . Bis 8. Dci auf di « graugrüne Lebensmittelkarte :
Söll Gramm Andeln und 200 Gramm Aarr . - Walzmedl fLltz, 250 Gramm
Marmelade (21) : auf die rosa Lebensmitiettiarie : 3&) Gramm braune
Bohnen (Iß) , 1 Büchse weiße Bohnen in Echweinesett (13) . 120 Gramm
Backobst (14) , 1 Pfd . Zorcalienmehl (16) , auf die Ioscndlichen - Äetle :
360 Gramm Sago (03) . Zucker dann erst Anfang nächster Woche »et -
teM we. de » .

Jehl enders . ztriegsbeschädigt « über 30 Pr « . erhalten euf die
Sonderkarte in der Zeit » om 1. di » 31. Mai 2 Pfd . Gerftenflock «» und
2 Pst >. grün - Trbsen .

Nesenche «. In der kommenden Woche aus Abschnitt 10 der Groß -
Berliner LebrnsmINeikarte se 250 Gramm B. otausstrichmütel und
2i0 Gramm Kückenmehl . Auf Abschnitt tz> der Ledensmittekkarte für
Jugendliche S00 Siamm Sago .

Aus den LrxMMue » .
«. Dlstrlbt . Freitag 7 Uhr w der Schulaule , Wrangelstr . 128.

Frauenoersammlung der 8. Abteilung . Leseabendleiterinnen de «
Distrikts dort öandzettel für den Frauentag abholen . — Zum Freuen -
lag versammeln sich die D- nossinnen am Sonntag srüh 9 Uhr om
Mariann - nplatz ( Feuerwehr - Denkmal ) .

8. D' striht Freiteq 7 Uhr Zrauenardeitskommissio » bei Rose ,
Große Frankfurter Straße 17.

7. Distrikt . Zrauenaibeitekommisium . Donnerstag atzend I Uhr
Romintewer Strahl .

11. Dlstrikt . Freitag 7 Uhr Sitzung sämtlicher Obleute der DU-
dung , Kommissionen bei Don , Ziaseuverg , Ziegsistr . 8, vorn 8 Tr .

11. Distrikt . Siwerkschofts - und Rote - KommWon . Sennabend ,
den 3. Mai , abend « 7 Uhr , Sitzung del ttersf . Elisadethkirchstr . 18.

12. DIfvckkt . Bollvsrsommlung de : Palitischen nnd der Agitation »-
Kommission am Freitag , den 7. Met , atzends 7 Uhr , bei Böhm , Born -
hoimer , Ecks Malmöer Straße .

13. DlsteAit . Bildunzebommission , Sitzung Dvmrersiag 7 Uhr in
der 205. Gemeindeschule , Tegeler Straße 1«, Ouergsbäude 2 Tr. ,
Zimmer 48.

17. Distrikt . Sitzung der Politischen Kommission Freitag S44 Uhr
bei Abncham , Nordufer 10, Dortrag .

Teltem - BeeÄ ! » « . Heut « Donnerstag oberw VA Uhr im Gewerk -
fchaf . shans Berlin , Saal 6, Sitzung aver örtlichen Jorstänse und Ob-
leuie der Gzitationeiiommifsionen im Bezirk . — Karten zu den

Proletarischen Feierstunden am 16, Mai , vormütag « 11 % Uhr , im
Großen Echan fpielho », find bei allen Kassierer » sowie im Bezirks -
bnreau Neukölln , Neckarsir . 3, zu haben ,

Teltvw ' Beeskow . Karten zu den Proletarischen Feierstunden im
Großen Schauspielhaus am Eonntog , den 18. Mai , litt Uhr vorm . ,
sind bei allen Ortskossierern zu hoben .

Lherloilenburz . Freitag , 7. Mai , abends 7 Uhr , Sitzung der

Ziüongsk�rm Mission bei Werner , Wallstr . 36.

Willmersdorf . Froucnadeits - und Zizitatronskommission . Heute
abend Uhr Sitzung in der „ Freche if - Spedltion .

NoukäUn . Leseabend de » 18. Bezirks Freitag abend 7 Uhr bei

Wolfs , Prinz - Handjery - Siraße 78. Ü7. Freitag abend 7 Uhr Dollvor «
sammlung der Eltsrnräte zwecks Bildung des Ortselternrats im
Ko lsgo ten , Karisgortenstraße .

Britz . Funbtionörsitzung Freitag Z-s8 Uhr bei Maier , Thsuffee - ,
Ecke Iahnstraßs . Sämtliöm Kemmissionsmitglieder , Dezirks - und
Untsrfüh . er haben zu erscheinen .

Tempelhos . Billetts für proletarische Feierstunden bei den De-
zirkssührern und in der „Frcihe ! l " - Sped ! t ! on .

Dreptew - Bmimschulenwcg . Elternbeirätet Es wtrtz noch -
mal « auf die am 8. Mai . abends 7 Uhr , bei Miitzel , Neue Krug -
ollse 50, staitfindende Plenarsitzung aller hiesigen EllernbeirLte ( Gs-
meindefchulen 1 —6 ) hingewiesen . Um 5 Uhr desselben Tage » Orts -
elternbeiratssitzung .

Distrikt Nlederdarnim - Ost . Sitzung der Agitationskommission de ,

Distrikts und der Lbleule der örtlichen Agitationsko . nmisf . onsn am
Montag abend 7 Uhr bei Höhne , Lichtenborg , Lenbach - , Ecke Sonn -

. rogstache . AM gkdlchta «ige . i »«ntz « » Ahr , und kn gleichen Lokal

Zusammenkunft aller w der Land Agitation tätigen Referenten . ( Wich¬
tige Mitteilungen und Ausgabe von Material . )

Osidatzndezirft (2. und ». ). Bechirdekonser - on» am Sonntag , den
9. Rai . nachmtttog » 2 Uhr . »ei Zwell . Fredersdsrs ( am Dahnhof ) .
Tagesettmung : 1. Vortrag : 2. Die Ncichstagswahl : S. verschiedene ».
Zeder Ort muß unbedingt »ertreten fein .

Lichtenberg , 1. Viertel . Donnerstag abend 7 Uhr ZunktwuSr -
fitzung bei Heid , Mainzer Straße t «. . . �

Tegel . Freitag abend 7 Uhr Sitzung der GeschSftvletwng . Zahl «
adendlstter sind hierzu gelatzen .

Weih - nfe ». Aügtiederoersammlung Donnerstag 73h Uhr in der
Aula de , Neoigyrnnosiums , Wvclk - Promenade ,

Peter «Hägen . Mitzsisdereersammlung am Donnerstag , den 6, Mai ,
adends 8 Uhr , bei Kitleimann , Eggersdorssr gtooßs . Wichtig « Tage » «
ordnung .

«rteiter ' BSdnajp ! schule U. S. P. » . Morgen . Donnerotag abend
8 Uhr im Köllnischen Symnosnim , Inselstraße , »ortrag für Reserew
lex Genosse Prager , über : «Steuer - unk Finanzpollttk " ,

Post und Teleg - mphie . Funkt ionävverfoeftuüuag Freitag 8 Uhr
abends bei Powoieit , Ioftgstr . 7»

VZrei «s ?al §uSer .
Zeutralvertzand der «ngepestten . Mdxliederversammlungen an ,

Freitag Fachgruppe Iii ( Eisen . Eisenwaren , Gußwa�en . Drahk
Drahtstifte . St - hlrehren , Werkzeug und » erkzeugmaschinenhandeiß
7 llhr Havertands Festsäle Neue Frtedrich - Eiraße 36. — Fach «
g r u p p e 18 d ( Eteitiobelriebe außer *. 8. Bergmann und Sie¬

mens ) 7 Uhr . Sophien sitle , «ophienstr . 17,lt8 . — Fachgruppe 161 ,
lA»iiungtt >etr ! �e) 7 % Uhr , Soph . ensäle , S ophienstr . 17/18 .

Z- ntralaerdantz der »«gestellte «. Mi- �liedorversammlungen am

Dsnnerstag : Fachgruppe 4n ( Le�flcherungsetnnehiner ) 6 Uhr
Dresdener Tofino , Dresdener Gkaßo 38. — Fachgruppe 4 b ( Kran¬
kenkassen ) 4 Uhr , vewerkschaftsheu «, Engeluser 16.

Zentralaerband der Angestellten . Fachgruppe ISb ( Privathandels -
leVer ) Mtipiiedoimersllmmlung , Sonnabend , den 8. Mat , 7 % Uhr ,
Rostanranl Rathmonn , Wilhelmsik , 118.

«sa - Mttglioder der «esundheitelndustriet Donnerstag 7 Uhr in
Haoerlands Festsälen , Nou- e Friedrich - Straße Sk, Versammlung sömt ,
ltcher Ritglieder der obigen Branche . Also Donnerstag , nicht Ritt -
wochll

« ansmünnische nnd technisch « Angestellte mW Werkmeister »est
Wagenbau - und Karosseriedranch «. Freitag 7 Uhr AIa - v « rsammlung
sämtlicher Piitgiieder obiger Branche im Königstadt - Kasino , Alexander -
straßc 21.

Feinmechanik und Optik . Versammlung sämtlicher kaulmSnni -
sckien und technischen Angestellten sowie Werkmeister , die der Asa an -
gehören , heute nachmittag bX Uhr im Schultheiß - Ausschank , Neue
Iakabstr , 24,85 .

Deutscher Trane portorbeiwr - Bertend , Sektion 5. Indr >str ! earb ?! ten .
Packer , Lager - und Transportarbeiter usw . olw oll - n Erob ' Derliuer
Metall - , Elektro - und Maschinenbetrieben sowie Eisenhcndlung - n usw .
Sonntag , den 3. Mai , vormittags 3) 4 Uhr , u » Gewerkschast - Haus all¬

gemein « Tektions - MitalieberVersammlung .
ZcntrcToetdanb der Artzeitslnoelitzm » Deutschland «, Bezirk Nor¬

den II . Scnntog , oormittegs 10 Uhr , Mitgliederversammlung i »
Lokal von E, Schurzmann Stetlinor Straße II . Gäste willkommen .

Introtdäeneler Bund der Kriegsbeschädigten , «utzerordcntl ' che
Bexb ksverscmmlung de , Bezirks Norden I . Fsteitag ebend 7 Uhr in
der Schulaula Müllerstroße , Ecke Triststraße ,

Soi , Prvleiari - rsuo - eid , Ortsgruppe Schönhauser Viertel . Ton -

nerstag abend 7 Uhr Generetversammlung im Schulhelm , Zimmer 8,
Knabenschule , Greisenhagener Slraße tik . Wichtige Tagesordnung .

Sozialistische Pruletarier - Zugendzruppe , Prenzl , Borstadt . Am

Freitag , den 7. Mai . findet in der Mädchenschule , Senefelderstr , 8�7,
ein Referat und Korreferat ( Thema : . Die Frei « Sozialistische Jugend
und wir " ) statt .

Arbeit : r. ?, ' anderverein „Serliti " . Sonntag . 9. Mal . nach Siran »

borg — Ihland - See — Strausberg . Abfahrt 6 Uhr Schlesi scher Bahnhof ,
Gäste willkommen .

<Zch »i >nn ! u?rein . Well »�, Abteilung VerUn und Lichtenberg . Sonn -

tag . den 3. Rai . 3 Uhr . « m- eden im „ Alten Studenlendob ' . «alibor -
strotze 14. Anschlietzend geselliges Beisammensein im »Reichenbergor
Hos " , llieichenderger Strohe 147, Anfang 8 Uhr .

Verantwortlich für die Redaktion : Leo Lieb schütz , Friedenau .
Verlogsgenossenschast „Freiheit " , «, G. m. b. H. , Berlin , — Druck der
Lindendruckerei und Berlagsgesellsck . ft m. d. H. , Tchiffbauerdomm 13.

ZoniAgsttankerteffe der Aschler - AkvuKS
gu Berlin .

Kekanntmachung .
Jri »! , ? der ver »rd »una kldcr Hrr - ustckuna bei AiunMotzrrt

und Viiltfljl ' Uilfl der B«r {td,erHitö�Kirt < lu der *r «n(( tt «ih <Kirici,a
dem 29. ' .dpri, 1 « 0 hol »er Sorltond in (tliier Sitzana am ». April ISM
und der aoIs -nouk,>chub am 4. t ' lat 1. 120 fplaeud - Adiindrrnu , »er
ecU' imo deia losten, de on> Mpnloa . den >0. lidu 1»») . w »rall I . tn !

istir Fcssiliraq d. i Scundlphnet werden die Stitgli . der in
1Z Siufen eirgeliiil .

In ktirc A gelären alle abne EutoUt bes. ÄIflialeN Lchrlinpe
und oie Im j N Absatz 1b aenavne ' nIomüieiioiiie ' öriirn »et Ardrit -
geberi , die dtzn« »nt . ult im vrtr ede deiitzajtirl «erden .
Zu St . l j,I | 9r . RaS«nmilgt . m. chici lögl . ftttzeit Hl 391

. 2
. »
. 4
. »

: ?
. 8
. 0
. 19
. 11
. 12

Hiernach wird der «Nliidlphn wie folgt sestzesetzt t

plr die Tins « 4. ans . . IM . jär die Einst 7 ans
1 . . . 2 . . . . 8 ,
2 . . . 4 . . .
2 . . . 8 . mm . 1 m
4 . . . 8 . . . . 11 .
b . . - 19 . mm . 12 »
6 . . . 12 ,

Tic Saheobelirtzge werden anl Hanbe?istel >«t Srnndlohne » dentcsfen.
Ei « betragen :

0,0b Fl. , »ochrnll . 0,80 M,, vwnntl . 1�6 tU

IE TO.
18
II
34
27
«

bt eiuit A tSzl
1 . 0,12
3 . 9,24
8 . 0,80
4 . 0,48
i . 0,60
« . 0,73
7 . 0,90
8 . l,i «
» . 1,2 »

10 . 1,41
11 . 1,62
13 . lz >0

«iuf «rund corftf ender Aendernrze » mache» wir noch »«.
hwder� daraof anfmusiam , das wir der Einiachbait halber die
»rikräge >iii «Piil li , eii !schlie»liq den 8. TOei berechnen werden,
da bis dahin die «tun Satz - a- uen.

Der verstand .
e « » a Gronau , Hrrinai - n Rilteftttfch ,

Vorsitzender. Schrlsifuhrer .

Zinn ! Lötzinn I WclMmelalll _
i upier i Rcinsal klenlBgri Alunialnail
Niou - lebi . i tt ! »Z I Ziüic 1 C- lnbsträmpiaeoh * I

Zz
n,Z
1B, ~
18, -
23 SO
3«. -
iun
86, —
40,S0
44, -

»nidernrze » mache» wir noch
datz wir der Einiachbeit halber

V. 73
1. 44
2. 16
3. 89
8. 60
4. 93
G. 4U
»,48
7. «6
8,64
9,73

1VD0

Qucclc * Iberi Stewulolgnyier I •

ILbe
_'

Kdeleielall - EleltaeleMre

- - ZaluinebiaM . Zahn bn
I » latlnat > IKlleI Oolel a . Sl

liöcüsizfllilßiiil :
lerbruolu !

Weborttr . 31 (Taltl . : Alex. 42411 1

»UrlrtluUaUnicksssstr , oi « » 4 - » « � 7, »»- er »>»» » «

biei . Imk usw .

Vensich « letaliorteiln - BttiMit
VerwalkungsftoAe : Verlin 91 54, Llnienstr . 83 95.
OefchäflBjeit von norm . 8 Uhr bis nachm . 4 Uhr .
Telephon : Am! Norden 185, 1239 . 1887 . 3714 .

Am Freitag , de « 7. Mai 1090 , nach - nlttegs 5 Uhr ,

pünktlich im Bewerkschaftshaus , Engeluser 15,
Saal 1»

Versam sn l n n Ni
aller in den Betrieben de « Arbiilgsb�cschutzuerbandes
für Mechanik und Optik besckstftigten Kollegen und

Ksklcginnen .

Tagesordnung : 1. Bericht von den VerHand -
lungen mit ben Arbeitgebern über die neuen Lohn¬
erhöhungen . 2. vranchenrmgilegenheiten . 3. Borsch ie -
denes .

Cm Freitag , de « 7, Mal . wachmit ' ago 5 Uht ,
in B o e h e r e F e st s ä l e n , Weberstr . 17,

Versammlunq
aller in Dadeapparate - vr trieben drschistigtev

Klempner unv Hilfsardeilee .

Tagesordnung : Di « Lohn - und Arbeits¬
bedingungen in den velrieben , und wie stelle « wir uns

dazu ?

Freitag , den 7. Mai 1328 , abend » 7 Uhr .

B e r f a m m l im $
aller In va » � Kunst . «, Geld schrank schloff - rele «

beschäftigtem Lehrling » sowie deren Eitern

tn der Aula dar Sophtenschale , Destuneisier -
straße 17.

Tagesordnung : Zusammenarbeit der Organisation
und Elternschaft in der Lehrlingsfrage .

Zahlreiche » und pünktliche » Erscheine » wich er -

_ Die Ork - verwalwn » .

Ze«lr «lvekbaod dir Glaser
'

AahlfkeNe Berlin .

Die Urabstimmung
über Sie Erhöhung öer verbanösbeitrage
findet am Sonuabend . » achm . 4 - 7 llstr und Gonntag .
vorm . S —1t Nhr , in mulideh enden S»4a ,n statt :

Restaurant Köhler , Skalitzer Str . 140,
, M s w e s , Bülowstt . 41,
, Ts ich e rt , Lübcdiet Str . 8,
. Nippe , Swinsinünder Str . 47,
„ Witt , Pafewolker Str . 1,

Weiß . Sonnenburger Str . 1Z,
, B i n d se i l , Romintener Str . LS,
, Hahn , Wörther Str . IS,
. Schult , Martendorser Sir . 5,
, Leufchnet , Neukölln , Reulerstr . 8,
. Schiller , Charlottenburg , Kirch str . 26.

Bei der Abstimmung sind die Berbandsbücher vorzu »
logen . Die Dezirksleiter haben die Sümmzettel bis
Freitag im Bureau abzuholen . Die Rückgabe der
Stimmzettel muß bk Montag abend «rsolgen .

Im Interesse der Organisetio » ist e» Pflicht jede »
Kollegen , {fach an der Abstimmung zu beteiligen .

Die Ortsverwaltung .
F. v. : M o x Pnrsilrst .

Z ? « Sick

nick « dvirkFe, ; »
» wkit die

hohen Preise
«chET als wie - Tfar
lu ) i »r i. ?, Mssüaj 6R. es*.

GreSisfiraße 33 .
Weißensee ( i « Bahnhol ) .

llrins reeüi
solange Annonce liest . .

Kupfer perste 11 - 1 / M.

Messing . . 6M .
Blei — Zink — Zinn

SürWal5mannstT. 22L' 7

I Gebisse j
: Istha S. - M. :

| PUttnabfille

: Knpfstr . Ktzstlac •
: Blei , Ziak
: itzUiäiilückiteoTiiHgniM :
i Centraie für AJtmitell \

Elsasser Str . 78, t. Mtnk . ;

Kupfer
Mesalno
Blei
Zink
Zinn
Einen

FueHS «Ii Wild
Katzierstrafle 10

4m Hetnlml YorJutiafiO

S >

? ? ?

3 | l

Alt - Metalle 1
von HBndler

ftr Fingrosverwert »»»
| InralKeestr . lU . lefiWq |

Rupferll . 50
Messing 6,50

Blei S, -
filumlBlura 10,-
losrie Zinn «. Quecksilber

Bernflaer Str. 98
zwischen Acker - «. Brunnonsfr .

1 ö�Uerger Str. l
Eck » SebSakaator Alle «

Piatlna LvWiÄi . SHbw -
abtäils , Zahnoebtsa,

säntiieits Metalls
'

kaaltzehleksteaTaeespretsea
E . Hausdorf ,

Chaoseeettr . 11«. Pertal U. I Tr.

Kupfer 12, —
. ilessir . e S30

Zinn 30 . - . Biel Z. -
Zeltuursoapler 1. 30
Quecksilber . Koteui

Aluminium

Matallanhauff
Lotkrtacer StraBe 8»' *, Ladet .

ScSmsilaufbotirer, usus,
jeden Posten

Ms 300 % Naturstahl .
Holrecbrauben kauft

filesfrlcli MorgefttSern
nur Lishtcuberg ,

WelckoeUtc , 18. Alex. 12 «

ElekfroüiMore
Qlelchstron Orehttron

kaef «

Berlin W 9. Llakstr .
Tel . : LOtrow 3705 und 8518

bis SO . — r . kff .
Kuofer

Messin «
Selauiehl ib.

kauft ru höh. Preisen

Netallschmsize
Prlaresslnaenstr . l ?,
Htm WertWii. hniwitu .

IfsuSer
H - 15 . -

Messlng *
H . S . -

RolffidB
N . 10 . -

per Kilo
SnfcHl I > ls ! !

Zinn
Quecksilber
Sämtl . Metalle

Pialin
Gold - ,
SeSöer -

| ZahngebiM « j
kaait zu riesig

bete » Prsisen
fi ' unseren

6 Elnka' ifsslsüeo

MefaU- Zmtrals
l . Brnasiastr . li
am Roscnthaicr Platz

Ziesiistrütes i
»in Weddinirpla «

Z. �! I ! ZM. ZS !
nahe der Turmstiale

lz . WMkir . 2
Ecke SchOneberger Str . j

am Anlialter Balmhol

5. Heakoiin
1
Ksi«. -Fn«iJr . -8tr . 22S :

j ' nahe Mermannplatz

MMm72
am BalteDolatz ,

ZckNüovMrtt .
Wsfkzffis&olirer . i ' eiie .

Sc�' rüclieinßn
fceutt zu . Küctisteu Tage »
pretaen

Henschel ,
Mo « Mt Rostocker Sir . 22.

Splrülitolirer
neue S. S. nnd W. bis 300 %

kaaft

Morgenstern
nur Llchttübcrg , Hr! re . stnte 1J.

Alex . 5273.

WO / »her Tagespreis
10 zahle ich Idr neue

MWÄM
aus Schnell - und Werkzc : g-
stahl . Ortelt . Scelov . er
Straße 23 IV, Sprechzeit voa
5- Ti - Uhr. 3 Minuten vom
Ringbht . Schönhauser Allee .

RupfeMngei ] ,
Hotsre . StfMsaeör�t

kauft zu Höchstpreisen
Sletofv obw h»ao . Lan ?cSt r .CT,

1 Treppe , nicht Keller .
Alexander 3939.

Bis ICO Mafflt

BitiJtBnfepK . ß. ZS
Knopfzahn S. /ü ,
PloUn kauft

Urban , Koltbuser Ufer 63.

ifflihepninzu
Blumenofljtnzeit . Toina
ten , IstufkonpHanzer
täftlich frisch , empfehlen

E. �eiei(Co. ,G. in. t . tj
Saruenhaadlung , Berlin C 2

LanJsberrcr Straße 66- 67.

Kaar - EinkÄiilcr kön¬
nen sich melden . P. W. ZippJUV
Berlin O 112, Weserstr - 2.

Metalle
Kupfer . RotsuB . Biel ,
Messlnsr . Xlnk . Zinn ,
Laarertnetall mv . kauft zu
unSberbietba ' en Tagespreise »

Zuck er mann ,
Elsaesur Sfratäo 9, vorn II. haust
«■-■' ii -» ,T- Mai diVO«ilatkl. '

n5c >sle Preise Idr Spiral -
bubrer . Feilen , Werkzeuge ,
Schmirgel leinen , zahlt Mcch.
Werkstatt FOrster . b. Mackeel .
Chlbz . « « Chrlst $tr . 7,LSILptr .

Ertlrr . lbobirer
II Jo ' u - r ätt - aTc

auzen 4i ! e,k
92

s
Junee AlfiTchen werden
Ihr Haas , und Landvir . schalt
verlangt . Meilten eru. ünsc' it ,
aber nicht Bcdinaung Kcise
rcl . Meidung mit Panieren im

Arbeitsnachweis der Stadt
Berlin . Ltndwirl - ' . ü. Abiis .
Itiickcrstr . 9. Vermittl . koste il.

HiteriiEB
ttnl SfeiivimiVlütrancu . ■jeebts ,
»tr dauernde I csohstf . ig ug.
»■von veilangea

tsebrilU : - Borcliardt .
" : ls «liciabr „Pano ciallee . ' a/Jf ,
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